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Ein Prediger in der Wüſte. 

Der frähere italteniſche Mintſterprüſtdent Nittt bemühbt 
ßich ſelt Habresfriſt, den Völkern und Staaß mäunern der 
Entente den Widerſinn des Verſalller rlebensbiktates klar 
an machen, durch das Europa verhndert werde, ſich von den 
Folgen des Weltkrleges zu erholen. In ſeinem Buch „Das 
friebloſe Europa“ hat er u. a., auch die bellloſe Ortentpolttit 
der Entente verurtellt und die letzigen Wirren voraus⸗ 

geſagt. Bocben veröffentlicht er im „Berliner Tageblatt“ 
eine Betrachtung: „Der Niedergang Europas und die Welt⸗ 
krile“, deren rückhaltloſe Offenbeit nicht zu überbieten iſt. 

Er hült den Ententeſtaaten vor, dan ſie während bes 
Krieges beſtündta die Worte „Sivlliſation“ und „Demolra⸗ 

üle“ im Munde geführt hätten, lept aber die Urinzipien der 
(Gewult, dle ſie wührend des Krieges den andern zuſchrieben, 

noch verſchärften. Obwohl ſie ihre Giäubiger ſelber nicht be⸗ 
zahlten, verlangten ſie von den Veſlenten unvernilnftia 

hohe Summen. Jeder wolle ſein Guthbaben ſein⸗ 

treiben, faſt letner könne ſelne eigenen 

Schulden bezahlen. Alle ſprächen im „Namen des 

Rechtes“. Auf Grund dieſer Einſicht entwirht Nitti ein Bild 

von der Lage der wichtigſten Großmächte, das ſo Überraſchend 

nlchtern und ſo überzeugend ißt, datz ſich eine kurze Zu⸗ 

ſammenſaſſung lohut: 

1. Die Vereluigten Staaten von Amerlka: Gläubiger 
von rund 10 Milllarden Dollarsz. Forderung an Oroß⸗ 
britannien: 4277 Millionen; an Frankreich: 2977 Millio⸗ 
neu; an Fiallen 16i8 Millionen uſw. Die Bexeinigten 
Staaten werden auf lere Forderungen nicht verölchten, da 
ſich Enropa, vor allem Rerenkreich, mit kofiſpieligen Heeren 
genen wehrloße Feinde ausrüſtet. Wenn Frankreich und 
Ftatien Schuldner flud, die nicht zablen können, jo it 
Grotbritannien da, das, wenn auch mit grohen Opfern 
zahlen kann. ů 

2. Großbritannien: Neben ſeiner Schuld gegenüber den 
Wereinigten Staaten iſt es anderſeits Gläubiger von 1778 
Millionen Pfund Sterling. Es kaun unb will auf ſeine 
Gnthaben gegenüber Frankreich und Flalion nicht verzich⸗ 
ten, wenn die Vereinigten Staaten nicht ihrerſeits gegen⸗ 
Über Wroßbritaunien verzichten. Weun die andern „uein“ 
ſagen, kann man ſelbit keine Iugeſtündniſſe machen. In⸗ 

zwiſchen liegt der engliſche Haudel brach. Der Nichtverzicht 

Großbritankiens ſügt ihm alſo weitern Schaden gan. 

3. Fraukreich: Es ſchuldet an Amerika etwa 8 Milllar⸗ 
den Dollars, Englaud etwa 5öb Mllionen Pfiund Sterling. 
Frankreich kann trotz lelner reichen Gewinne an bewes⸗ 
lichen und unbeweglichen Gütern, an Bodenſchätzen und 
Landgewinn ſeine Lchulden nicht bezahlen, verlangt aber, 
dak Dentſchland breile, vier⸗ und künfmal mehr gablen foll, 
als Frankreich lelbit nicht zaßlen kaun. Um ſein uumbg⸗ 
liches Programm durchzuſetzen, unterhält Frankreich ein 
Scer, bak das Poppelte koket wie lekes enbre Cerr var dem 

Kriege. Es hat ein Heer am Rhein ſtehen, das an Gold⸗ 
mark bereits mehr gekoſtet hat, als Peutichland an Repa⸗ 

rallonen gahlen küönnte. Ca will, daß Deulſchland zahlt, 

kann aber dabel nicht einmal die Zinlen ſeiner Schuld an 
die Nereinigten Staaten und Großbritannten zahlen. 

1. Atallen: Cs kaun weber Kinlen noch ütal beßablen. 

Es gidt keine Wachfrage nach Arbett, weil es keinen Aus⸗ 
tauſch gibt. Wenn die Ataliener nicht aukwandern, liegen 
ßir ſich nrgenfenig ln den Haaren. Mar versichtet aui bie 
MNepatallonen nur darum nicht, well bie andern auch nicht 
barauf verzichten. ͤber mun wärr mehr als glücklich, harr 
auf verzichten zu können, wenn Auswanderung und Ber⸗ 

kehr wieder wie krüher wären. 

Tas allcs lieit ſich wie ein blutiger Kohn, wle die Gatire 

der Weltgeſchichte auf die „Friedensverträne“. Aber das 

Echlimmſte iſt, daß alle edlen Leldenſchaften zur Fortbauer 

dieſes Rerzweiflunnskampfes ſich ſorrſeten. Nittt ruft die 

belden angelſächſlichen Völter, Amerila und Großürttannien, 

auf, jeden Zwiſt beiſeite zu ſetſen und ſich gemeinſchaftlich eln 

neues Lebensprogramm zu ſchalfen. Site werden bann auf 

ihre Schuldfkorderungen verzichten unter der Bebingung, 

„dal Frankreich, tallen und Belhbien ſich mit Deutſchland 

und den beſiegten Völkern verſtändigen und ührerſeits auf 

übre widerſinnigen und ungexechten Forderangen. ihre grau⸗ 

ſamen Beſetzungen, ihre Volttik des Todes verzichten“. 

Worläufig prebiat Nitti noch tauben Obren. Amerika 

denkt nian daran, Eurova die Schulden zu erlaſſen. Zur 

Beßründung dleſe“ anſchginend ſehr kurzfichtig ecviſtiſchen 

Standpunktes führen die Amerlkaner an, baß elnzelne 

Schuldnerſtaaten, vor allem Frankreich, beitte ungebeure 

Summen für den Militartsmus ausatbt und Haß Amerika 

nicht daz da ſei, um den europäiſchen Militarismus zu 

unterſtüätzen. Esß ſcheint, als vb. 
noch weiter in Blut und Elend waten milſſen, ebe die heu⸗ 
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tigen Machtbaber zur Beflnnung kommen und ſich eine 
wahre Bölkervertänbiguns anbahnt. Diefer boben Aut⸗ 
gabe zu dienen iſt deute die Aufgabe der wenigen verſten⸗ 
kigen Staatzmänner der kapitallſriſchen Stasten unb bdeil 

  

um dle Macht den Militarltten und Kapitaliten on ent⸗ 
winben. ů 

—.— 

Ein Reparationsplan Bradburys. 
Mehrjähriger Zahlungauſſchab für Dentſchlaub. 

Wie Havas meldet, findet heute nachmittag in ber 
Reparationskommiffton eine offtzlelle Sitzung ſtatt, 

der Maßnahmen zur Borbeugung einer neuen Kriſis 
fortgeſetzt wird. Das Dekret ber deutſchen Reglerun; 
das den Verkehr mit ausländiſchen Deviſen regelt, 
wurde von den Alllierten giinſtig anlgenommen. Der 
engliſche Bertreter in ber Reparationskommiſſion 
Bradbury hat dem Vorſitzenden. Barthou einen Plan 
unterbreſtet, der vorläufia noch geheim gehalten wird. 
Die Pariſer Morgenblätter teilen mit, Brabbury 
ſchlage vor, Deutſchland ſolle ſelnen Gläubigern Schar⸗ 
wechſel niit fünflührtger Lauffriſt aushändigen und 
während dleſer Zeit von Varzahlungen freibleiben. 

Es beißt bann weiter in den Variſer Vreßfemel⸗ 
dungen, daß der Teil bes Vorſchlages, der den Plan 
einer Finanzreform enthalte, umtangreiche Matnah⸗ 
men vorſebe, deren Wirkung ganz beſonders von dem 
Willen des Deutſchen Relches abhänge. Es handelt 
ſich um ein Unternehmen auf lange Sicht, von dem 
man erſt in Zukunft Ergebniſte erwarten kann. Der 
pofttive Vorſchlag, der den Antraß begleitet unb der 
ein Moratortum für Deutſchland auf fünf Fabre fütr 
alle ſeine Goldzahlungen vorſehe, erſcheine jetzt unan⸗ 
nehmbar für die franzöſiſche Retfierung. Er greiſe der 
Zukunft und dem Gedeihen Dentſchlands für einen 
langen Zeilraum vor, obne baß die Alliterten in dieſer 
Beziehung irgendeine ernſthafte Grunblage der Berur⸗ 
tellung beſäßen. 

Die Parifer Morgenblätter verſichern, der englliſche 
Plan ſehe völligen Erlaß der beutſchen Barzahlungen 

lanb ſeinen Gläubigern Schatzwechſel mit fünflähriger 

Lauffriſt aushändige. Es wirt jedem einzelnen Ber⸗ 

bündeten freiſtehen, die deutſchen Schatzwechſel zu ver⸗ 

handeln, aber unter der eihenen Bürgſchaft. Eine ſoli⸗ 
dartſche Bürgſchakt der Berbünbeten ſei nicht voroe⸗ 
ſehen. Das Projekt Brabburys ſoll andererfeits Maß ; 

zen vorſchlagen. Es verlantet, das Garantlekvmitee 
ſelle nach dieſem Plaue das Recht erhalten, die Aus⸗ 
gabe von deutſchem Papiergelb nach elgenem Ernieſſen 
zu verbieten. ö öů 

Die metſten Partſer Leitunten ſind der Mnſicht, daß 
der engliſche Plan wenigſtens in ſeiner getzenwärtigen 

Geſtalt für Frankreich nicht annehmbar iſt. 

  

Hindenburg als beutſchnationaler Reichs⸗ 
prälldentenkandidat⸗ 

In einer vom Kathollkenausſchut der Peutſchna⸗ 
ttonalen Volkspartei einberufenen Verſammlung 
ſprach geſtern der Vartetvorſitzende Staalkminlſter 
Hergt über die Stellunn der Beutſchuatlonalen zur 

Reichtoräſidentenwabt. Er fagte nach dem an gesecd. 
Vit. a.: Wir Deutſchnatlonalen baben nie daran . 

Hindenburg als Parteikanbidaten aufszuſtellen. Wia 

miülſſen aber aus kiefſter Serke ſagen, daß von unſerm 

Standpunkt aus Hindenburgs Waßl nichts entgegen. 
ſteht, daß er allen unfern Anuforderunge i 
aber zunüchſt mülßte er ſeloſt aus ſeiner Relerve ber⸗ 
austreten. Au dem Volke heraus muß der Ruf nach 

einem unparteliſchen Präſidenten immer lauter er⸗ 

ſchallen. Darum: Die Parteten Finger weg von der 

Reichspräſtbentenwahl. ů 

Hindenburg iſt natürlich ausgeſprochener Kandidat 
der Deutſchnationalen. Politiſches Berſtändnis und 
Taktgefühl hat der alte Herr nicht im geringſten Maße. 
Er ſelb 
ben an W. elm von Amerongen als ben ergebenſten 

Statthalter der Monarchie. 

tags praſi 
         

eien Stadt Danzig . 

8. 

internattonalen Soszialismus, Per beute noch zn ſchwach ik, 

lich unb fachlich. lie 
005 Hü Serün i Solkspartet 

in der die Prüfung der Flnanzlage Deutſchlands und 

für fünf Jahre vor unter der Bedingung, daß Deutſch⸗ 

nahmen fiür eine ſtrengr Kontrolle der bentſcchen Ninan⸗ 

entſpricht: Zu 

ichnete ſich noch kürzlich in einem Schrei⸗ 

Diener ſeinen Königs. Hindenburg wäre alſo nur 

Deyember als Xas der Reichnert ahl vor- 
ſchlägk und erſucht, eine Entſ Rei Reichstans 
barüber herbeilzufſihren. nzwiſchen melbet die 
„Nailib. Kurr.“, es muchten ſich eiſe bakür 
Sasl vn Verthieben, g eif Kartchotn 

zu 'eben, „doch bang 
0 0 cut ficen u. Der ——. ues 

er vor ſo m nichts bemerkt „ MEDb 
nach mie vor eine Stnausſchiebung der Wahl für vecht⸗ 

wel⸗ 
ter an, daß dle e her Waßl innerhalb ber E. 
beweſhſcheſt hes ülte beipruchen werden wrbe, unb 
es bebanert, daß Reterſen aud ter bemokratiſche por · 
teltag ſich auf die Biederwahl Gberts feßtgeleht hälten. 

Die Zuchthausanträge im Fechen⸗ 

Die Urteils ——— büin 'e Urteilsver ů rozek 
vom Wericht auf ben Jl. Dchober ſigeſetht worten. 
Nach der Bewetsanfnahme wurde als Gachverſtündtaer 
der polittich rechtsſtehende Archloblrektor Ptam 
vernommen, der u. a. ausf „ datz nach feiner Un⸗ 

Ursberger⸗Dentſchrüft ſicht die Verßffentlichung ů 

  

   

  

   

                                                      

   

      

   

    

    

      
      

      

    
     
    
      
    

    

  

       

  
  

  
  
  
  
   

    

Deutſchland keinen Schaben 
kanntwerden des Ritter⸗Telt 
land bei einer neutralen Rach 1ad 
jet jedoch kein Gebetmuin mehr gew 
bach das Telegramm weitergab. 8 
Berichte über dle AAnst 
nichtausWewinnlachtge 
erklären uut bu 
ung und feiner 
Reichseinheit. 

ſechs Jabre Bm — — 
genen die Beihelſer zum Mor Mün⸗ 
chener Prozek, wo im ſchlimmſten alle ivurnaliftiſche 
Indiskretionen die a ungan ſinb, Ee mit einer 
Tat wie dem Ralhenau⸗ iülßerbaut öů 
Atem genannt werben küönnen, verl⸗ 
anwalt Strafen, die alelchbed — 
nichtung der Angeklagten ſinb. — 

Aber freilich: Die Angerlagten haben uich ö ö‚ 
dewaffneten Wstihanr antlatisnen ö 
richtet, über die Kelbfffchu⸗ ünde, mit enen Sir 

iüP un deren Blo eE aber atit L2 
verrat verfolgt. Gben erß erleben wir es 
ſolſhen Gebeimorganiſatlon am hientſee 
taufend Gewehre beſchlannahmt werden. 
berelis in der folgenden Kacht burch einen G 
ſtreich Fpurlos verſchwinben. Daß 
kreilich „Rechtazuſtände“, die ſehr das Licht ber 

lichkelt zu ſcheuen haben. und WHvſtaube ben 
daß die Mliſchulbigen dieſer Zuſtande den bir 

fuchen, der in ſie 

  

   

thausmauern zu begraben 
einkeuchlet. ö — 

Die Wahlen in Riga. 
Am 7. und 8. Oktober fänden in Lettland Die W⸗ 

len zum Lettiſchen Landtag ſtatt- Was Los un 5 
noch aus 
r0 
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dieler Wablen anbelangt⸗ ſtehen die K. 
der Wähl  



Die Einnahmen der Bauern 
fſtuͤßer und heute. 

Iqm Muur „onebhait“ ſcht ein Vangr, der nicht 
von der Halmter pieler ſeiner Klaſfengenoflen augetteckt 
M, enhiewander, um mie nlel beſfer es den Bauern jett 
bee gen- fruter nuin E Lueher eben nur bir Arbeiter, 
Anechefüten Frantten ull tenlenemplänger die Muö⸗ 
fat Mrier Eheren zeit in ttenen balen. Was der 
Voter bier wen den üferrei“ chen Merhätinſllen 
zürteibt, frint aut iu NPenithlanb und Nanzin zn etuem 
autry keit iu enfiurechenden Preisverhällnts 
„oturltch“ 

zute wilt in beute bet Aunenuhaunb bon ru Wrundreten 
ber niellalon det Nahenllebe on cutirtut! Unt er ent⸗ 

ürrut „h won mer weiter nub wetter. Turw bir gier'⸗ 

ſene run Ker vVerensitttt mtd er aum Manbrütter 
ütrkonfumterenden Menſchbent Meu heillicber 

leichhelt und irPherlichtrit if er neiterehtternt. ats bas 

irwald ber Raſt war. Ter BRaurruſtund häat mechimmer 
nicht arunu. Fir Tenchung (chrellrt fart. wle Mlutiauger 

tannt erx weiter, bid ei in ch elbt würd arrplahrn müllen. 

mricht mon trit iurm loltten Manern, lo sicht cc t. „ei 

ban menne Arbeiten uud die buben Lohne der Arbener. 

Aüun duth miel ich bemellien., danh dir Kntluühunna den 

Hondarbeittrs noch memols, litt Menſchtnardenken 

4o kleln war, wir ſie ſetzi iit; auch ulle anderen Mrodutte bat 

Ler Mauer nirmals ſyv üiltta aefauſt wieein der leti⸗ 
arn leurtn Heit. 

Ler Mauer nennt die hrcchlick hahr Zahl besi Wenats⸗ 

ohueà ur VEDD Kftrnen ir einen Knecht. Nor dem Krlear 

natten bie ntchte meift i Krenen Piunatsiobn. Ta 110 
HoEramm Weinen in Kronen kohcten, io waren fürelnen 
Uiunnt Lnecttoyn 12 Mihuaramm Weiszen erforberlich, 
wüehtend heute hel ciurim Preüſe von nur ½ Kronen nur 

Miluntumm eſur rinen Monat Avechilohn erkorderlich und. 
ieiht denn hiel der kathelithe Aärundlotz vom Ror 

Les ackllhrenden voßnes, iür autlathollichen 
   
Enfinllen 

MIS-ci* 
Ver Manuer bat nuch Kirmalk e biilige dleidung 

achabt wür ſent. Kahlf er auch für einen Anzug 100 0%% 
yhhru, in ürauchteet hur %½ Kilsgramm Geireide au ver⸗ 
ranten dnt iemats ein Muuer um Ailparamte Getreide 
dah nar dem Kriesr einen Preis vyn & LKrauen hatte. ſich 

»inen äje piſltaen Aunenßg verſchaltlen konnen? Tas Zehn⸗ 
lach, wart rpfarderlich geweten! 

auch nleinals ſo billiae Reifen 
Mon Äiechdnrl nach Lins lohtef die 

en Tarlt lnaemadrenen. er ertt 
ſie en Vinz, das Stut zu 860 

Arenen. und die Noßrtlolten ünd gedeckt. Vor beut Kriene 
tunntt erx um drel Eler nieit einmal von mMechtort bis 

Sihle:Raß fanren! Ter Mauer um niemals im Waupault 
Le„ büiltinartstchnmmie fetzt. Mebmen wir an, er trinkr 
ems Krünet Bier n ir „%½ »i Kruonen. Ardet Wirt 
Lüurd mit lolden Kechern zulrleden lein, der Manuer brancht 
Euzu zw'i Aitvaramm Uafer, Ver dem Krlege bätten die 
zwol Ullparauimt Höfer (e Krenger atkellet, mit einer ſuo 
tlelnen Leche lam duchente ein Bauer weg. 

Weraucht bal der Nauer nite ſu dillig wie letzt, ür 
cine Niralutersiaarte brancht er rlu Nierteltüvarumm 
Wafer, àu Ntirdens tellen anberthalh Areueer, die Urgluler. 
arte bai Soch lmmer lens Kreugzvt ägetehrr Miemaie in 
arr Naner ts uitia im Steucranmt weggekummen wie ſeßt. 
uet bellte ur Krunen im Nitertellolr tux Steurtomt belngt. 
un tuin naus Uiriner Laourr mehr und dazn breuchter mler 
Atonramm Erbäpker; waß müätte er wuhl an Wrirtensselien 

ril dem Urles non vier Altanramen Erbapleln — Iß Mreu⸗ 
artan“ Es ſind ahio negrunlber eun Mradufteuvreiten 

ohlpnbon, die 'er Maner an lelten kat. ein reiner 
Wenhidie Mrrbätme ber neuen Hett., Taa Kaubiltter 

rhiter peurn slett ih etvvelrtten. 
Da in untcren MRarettholen weiit erttennte Sästan 

u'keht — Getrelde und Behnerkant und Cüurrſtbileen die 
äinmhahnmen drs Nauern wähbrend üiuim, und Ulitchpre⸗ 

Emthelnt- une Hühnertlunanmen lu dir Tatche ber 
in ſlleßen —, würe es geuik eine Beleidigung, 

ch die mänerin übergeben würbe: kie 
— »hnen, Lieitelrer Zabrt auf der Gne; 

DtAt eint urtin Keacen. det keurtner à⸗ 
aßlen vn rTeü uut ein 

Wriven Aleiberteh läßrtew. 

Dei Rauer vot 
„uucee lülnen wie jeht, 

RNahrt naßmdemn neurn 
Irch dret Fier cin. nerfa: 
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Wochenkino. 
et der weilitzarbelter drek. Kemehnliche Sietd⸗ 

2** brule kwim noch in de: Voge. 
Llalntotpefu! 

       
  

inrin richrant ta nitr 

ů bie-emn 2 Aüütunnſie 

à ifterut on 
deltziden 
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alinr;: viheseichnen, welt ma 
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Och köͤnnte mich nicht enthalten, der Mauerin zu lagen, 
daß ſie fuür den Vohn nur anderthalb Kllogramm Butter, 

bus Kilagramm zu is oh Kronen, brauche und durch den 

Merranf eines Kpanferkels zu 30½000 Kronen alles gebeckt 
ſet, 800 Cier hachen ſchon tiber 100 000 Kronen aud, und lſt 
erſt gar ein ſettes Schweln au verkaufen, was la auch hie 
und da vnorkummt, koſtet es eine Million Krorenl Bür 
dieſe Wahrbeiten bob's ich Nacde acernttt und ich bekam ketne 
KUntwort mehr, ſchmetaend giug die Nabrt nach ius zu Ende, 
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Polncars dankt Lenin! 
Die fronzöſiſchruſſiſche Uunikhrrung, 

Herrtät hat ueine Muckreiſe nach Varis angetreten, 

In einer Uinterrezung mit Mitarbellern der 

„Ilweitila“ ſprach er ſich Uber ſeine Ginbrücke bezllg⸗ 
lich des fartichretlenden Htiederaufbaus Rußlands aus. 
Dix kummendbr franzöſtſch⸗ruſſiſche Annüherung werde 
leint Allianz der Regierlngen, kundern eine Arbeits⸗ 
gemeintchaft ker beiden Wölker ſein. Die aezenſeitige 
Entſenkung von Fandelsdelegationen let der nüchſte 
Warg zur Aunäherung. Herriot betonte nachdrlicklich 
die Vemeiniamkelt der franzöſtſchernfliſchen Crient⸗ 
intereten und tellte das Untworttelegramm Voin⸗ 
caxes aui ſeine diesbezünlichen IAuformatlonen mit, 
in dem Poincars Herriats Standpunkt unterſtürt und 
ſeine Daneharkelt für den berzlichen Emyfang Her⸗ 
rlots ſtbermitteln läßt. Herriot werde in Fraukreich 
eire arotßzugige Propaganda fur die Wiederautnahme 
ber franzöliſch rufftichen Beziehungen entfalten. 

2 
Der Zowjetdelegierte Litwinom, der in dieſen Ta- 

pen nach länſſerem Aufenthalt in Deutſchland Verlin 
verlaßt, um ſich nach Moslau gaurüchzubegeben, erkläxte 
einem Mttarbeiter det „Wofliſchen Zeitung“ Über die 
Miflion Herriots in Rußland. Sowjetrußland erſtrebt 
freundſchaftliche Beziehungen zu allen Ländern, was 
Eber nicht bedeutet, daz wir nicht aus eigenem Inter⸗ 
ciie das eine oder das aubere Vand bevorzugen können. 
Natürlich zlehen wir dle Lelſtungafählgkeit jener Län⸗ 
der in Erwägung, welche wirtſchaftlich und politiſch 
für den Wiederauſban Rußlauds am eheſten en Frage 
kommen. Wir ſind berctt, demſenigen zuerſt die Kand 
zu reichen, der ſie'nns freundichaltlich darbietet. Das 
ſit der tleſere Sinn der guten Aulunhmeſsdes franaöſt⸗ 
ſchen Tepntierten Herriot in Ronkau. Hinlichtlich der 
Beziehungen Rußlands zu Deutſchland ſagte Litwi⸗ 
nom,; Deulſchlanb habe durch den Vertrag von Rapally 
in den Augen Rußlandd den Norzug unter den gro⸗ 
nen Weſtländern, zuerſt die normalen diplomallſchen 
Mesiehungen mit der Sowietrepublit hergeſtellt zu ha⸗ 
ben. Das ſei eine Hallung von ghelchichtlicher Trag⸗ 
welte, Eie Ruükland niemals in brem Wert verkennen 
werde. 

Einlgunt der ſozlaldemohkratiſchen Fraktlon 
des Bayrlſchen Landtages. 

AMus Müuczen wirb unter brm 11. Pttober gedrahtet: 
Die betben toainlbemukrattichen raltionen des Banurticen 
Vandtans buhen lich beute zu einer Fräktion verſchmolzen, 
Dle eimrmaltar ShT,Kraltlonerrhülelt zwei Aerükende, die 
biherlae IISVI,Kroktion einen Nertreter im viorktand, 
TDir ehrwaliae SiT. Araktion zühlte e Abgeorduete, die 
EET. Jrafttonn t“ Abarordnete. Ta uch der bläberlge 

ittme Müncerdnete Grüf der MXMP. augeichfoflen 
üe nrur rolnton 1 Mändate zühlen, — Turch 
um Auer war dir Einiauna in Münhen in 

Arnae hellect. Umfe erfreulichet indleſer Beichtuß ber bay⸗ 
rlichen tgeupßſen. 

Beruhlgung im Orlent. 
Die griechiſche Reglerung hat das Abkowmen von 

Müudanuia audenommen. Wie Reuter aus Konſtanti⸗ 
novel meldet, hat ſich nach den heute abend vorliegen⸗ 
den Nochrichten kie vane etwas gebeiſert. Dir türki⸗ 
he Reiterel, die den Taridia Aberſchrltten hatte, zteht 

   

  

  

   

      

      
Detausgegeben hatte, kündeter jeht ein neues 

Celunerungen aus Deuiſchlands 
deuticher wirklicher Ichrtliſteller 

Pialen ſchried eiun ver tintm deutſihen mielchreisere! 

r ſchusterie wie men Stteſferbmier 
Trußt. 

Heik an Fruchthörkei! 
und Vope. 

ckeint ait allt hden Erkrenpeiwsen aemün«. 
beiteht auch ausich! min teiner 

Kergebln Dſich der 
g 3 eibayhber, ms 

MErgAttnie Sckt: Set Etrit anteinem Buch 
Teun Teulichtopes Seldenlamnie haben tüm boch 

gaeteaen Nientick aber Eringt er in lelnem Werk 
iunerunatt aus dem fronsrinslichen Hausptquarttet van 
Krlerſhe, Tounn hetorals wuürbe der Grtüung dteſes 

Ftat aths unntenrer (tin. Teun nath nilanter Vile⸗ 
atur at die Machra aroter denn le. CGaianowas Er⸗ 

ür Herk niel⸗ 
Sahirde kann 

baf dle Linder ra 
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ſich jetzt jenſeits der Demarkationslinie zurück. 
Tſchanat hat die allnemeine MRückwärtsbewegung anſf 
die neue Demarkarlonslitkle heute vormittag begonnen. 

  

Die, Urtelisverkündigung im Rathenauprozeh. 
Nachbem die Pläbonxers beendet waren, erklürtt 

heute der Vorſitzeude, daß die nächſte Sitzung zur Ur. 

tetlsverkünbung auf Sonnabend 12 Uhr mittags an⸗ 
aeſetzt mird. Es iſt aber mir der Möglichkelt zu rech⸗ 

nen, daß bis dahin die Beratung noch nicht zu Ende 
gefüthrt wernden lonn. In diefem Zalle wird die Ur⸗ 

leilsverkündung ume? Uhr erfolgen, 

Kleine Nachrichten. 
Alkoholverbot wähtend der Mahlen in Polen, Der War. 

ſchaner Wonwode verölfrutlleht eine Nerfttüung, wonach der 
Aerkant von Atkobvlarträanken au den Tauen der Seim⸗ und. 
Senatswuhlen vum 1. his t. und vom 10. bls 12. November 
elumiteßlich verboten wird. Für die Verletzung diefes Mer⸗ 
bots wird im erten Rallerine Stratt von zuι) Mark ober 
1 Monat Wefänants, im sweutrn Wan 10% 000 iark oder 
Monate ſeſänguis anoedraht. 

Die Dollar⸗Hanſſe in Rolen. Das allmähliche Sin⸗ 
len der polniſchen Murk, das ſeit der Regierungskriſe 
im Juni begonnen bat, nimmt In, den letzten, Wochen 
nach einem pprübergehenden Altckichlag um die Mitte 
den September ein lefonbders ſchleuniges Tempo an. 
Ter Dollarkurs hat in den letzten Tagen 10000 pol⸗ 
niſche Mark überſchrittetn Die Preiſe ſteigen auf der 
ganzen Linle. Die Getkeidepreiſe richten ſich genau 
nach den Dollarnatierungen. 

Eine „Velchlmplung“ Ehrihis. In dem Prozeß gegen 
den Scriſtüeller Karl Eluſtein und den Nerlagsbuchßändler 
Momohlt, die angeklaat waren, lich durch bas Einſteinſche 
MGuch „Ple ſühtimme viotcaft“ der Wottesläſterung ſchuldio 
gemacht zu haben, perurteitte bas Laubgericht den Verfalfer 
zu ſechs Mochen und den Nerlener zu drei Wochen Gefaug⸗ 
nis, wandelte aber dieſe Grianantsſtrafe in Geldſtraſen von 
10 Mart und 5½00 Morkö uüm. In der Urteilsbegründung 
kührte ber Nortttenbe aus, daß eine Beſchimpfung Ehrtſtt 
vorllege. Chrtſtus werde als ein Menſch ohne ſiitliche Gröhe 
dararſtellt. Weiler lieae eine Herabwürdigung des Marien⸗ 
kullus, der einen wetentlichen Meſtandtell des katholiſchen 
(Glaubens bllor, nor, 

Die „prolefariſche“ L.P. in Rußland. In der Sktzung ber 
Moskauer Konſerehe der Kommunitſtiſchen Partei Runlands 
erklärte Gucharin, dak die Zahl det Arbeiter inner⸗ 
haälb der Mitaltedſchalr ger Kommuniſtiſchen Partel ſich um 
Ah) Vroßenti vermindert hat. Die Kommuniſtlſche 
Partei Rußlands verliere deswegen nach Auſicht Bucharins 
immer mebr ihreu preletartſchen Eharakte. Es milſſe für die 
weiteſte Propananda unter der Arbeiterkchaft gekorgt wer⸗ 
den, damſt mehr Ärvetter in bie Partet eintreten würden. 

Ver Weltpolizeltonarcß in Neuyork., In Anweſenbeit von 
zahlreichen amertkantichen Poltzelbeamten, ſowle Bertretern 
Frankrelchs, Englands, Belglens und der nordiſchen Staa⸗ 
ten, hat der Weltpolizeltonaref dleter Tane in Neuyork ſelne 
Tanunten begonnen. Der Neuvorker Poliseioberkommiſſar 
bedauerte in leinet Erölfnungsankprache das Nernblei⸗ 
boen ber eingeladenen deutlchen Bertreter. 
Brlonderes Interelle erregten bei einer Beſichtigung des 
Kriminalmnieums die raffinierteften Einbruchswerkzeuge, 
die ln harmlöoͤſen weigen⸗ä und Mandolinenkäſten unter⸗ 
aebracht find; kerner nuch eint weldſchranknachahmung aus 
ſchwarzem Veltuch, die mit einem Meldichrankfchloß verſehen 
iſl, und nan ben Nerbrechern an Stelle des einentlichen Gelb⸗ 
jchrankts aufgeitellt wird, wuhrend bieſer weageſchoben und 
erbrochen wird. Dat Ergebuts ker Arbeit des Weltpoltzet⸗ 
longrentes leat uvch nicht vor. 

Abwehrtttelt der Aerglente in der Tſchechoſlowakel. Im 
rlich⸗Shraner Kuſtienrenier ktreilen dir Berglente, 

10 060 in der Hahl, weil die Grutzenberren wnen eine Her⸗ 
ablebung der Lützne um nicht weniger als 30 Protent zu⸗ 
gemutet babey. Alle Schächte ſtehen ſtifl. Der Strelkverlauf 
iruhtg. Nohle belommt niemand. Dle Schleſiſche Landes. 
baähn mußhte ‚hlolge rleteriſchen Xtrommangels üßren Be⸗ 

  

    

  

         

Ditzen da ein Bänerlein vud ein Eikenbahner am Bier⸗ 
tiich und unterhalten lich über die hoehe Politik. 

Der Vauer mrint: „Lann tann's nimma ſo mellageh und 
werd an nimma lans danenn, nacha giuts wiedain Srdnung 
im Vand! Paßfent nur auk, mir hamm bald an Kintt (Küntg.)“ 

„ aluabs bald felwe,“ laat darauf der Eiſenbabner. 
„Vtir kors murſcht ſei. I hun zerickd nix n'habt, jetzt bab! 
as nir, Und bald ma an Kin kriann, nacha troi halt mei 
Ludwinsktetiim Loch als mie die Beamle, Ich fur nix 
baftern, wenn miat gaa Aini ylogu, denn desſell 1à g'wiß! 
Ta Heniner Wongu folt dann koanr Ruan Mar? meir un 
Da kvant l& Mark.“ 

Ter HKauer macht ein mintrautiwer (eſicht: „Oa, da 
monnen Sic wen. daß nuichat mir Manerne s Zurnbilliger 
heröeben muaßn, bal mir an ttint hamm?“ 

„Döslell is gawil,“ ſagt darauf wieder der Ellenbahner, 
„Slaubt's Eé vielleicht, daß mitr als köͤnigliche Elſen⸗ 

     

7 banner meniart tireen brauchn un umatonſt fahren kennap“ 
Abrr da haut ber Liner aui hen Tlich mii der Fanſt unt 

ichreit guns ausnerrnt „An, üft-türrräptiſakrameni, dös war 
mer up dos Mecne, Sa muünüm ia mir Vauern ganz allon 
beiPelles, un, mei Licba., weun Lüsken ſe is, nacha ſch... 

—.— Ernhk Satur, 

ung dert Keunundachtziglü,clren. Eine neun⸗ 

Tame, Wir! vome Corbtt, hai bei 
inugaklage geygen thriu 

daien Verlicherangsheamlen 
Lie eiut Freundin Abraham 
inia einen Tuu Juan, der 

* Sie vräühlie vor, 
»n Meriulhrunns, 
„behe cultkuſcht 
uinnd tie um die 

ürbracht. Gorbit 

à‚D foll ſeh 
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   Aengſtliche Liebe. 
novelle uon. Oürmann Utha f. 

uul bem Wagen der Stratenbahn inte-Vi kond der Zaß⸗ 
rer mit blauer Brille. Er fübrte den Wagen dar kalzen, 
ichnelbenden Luſt entgegen. Sein Blick mar⸗ umarwanbi In 
den näber rückenden Raum gerich lr- am, daß er 
leine Weiche und teinen Menſchen ükerfttör. Hinter ſeinem 
Rücen waren die millturlich wechlelnden aßr Haſte, ven 
denen er kaum wußtkte, oß ſie da waren oder fehlten. er 
fühlte ſle höchſtens burch die Lange ber⸗Auſenthaltsdener man 
den Halteſtellen oder dunrch Dis Waßengeichmndigtelt, bel 
Anfahrt und Gremleu. 2— 

Mit der Schatſäcrir war eh ein IA 12 ühr 
wurßte er auf der ſtundenlangen Fahrt geis, pbolt ihr' 
wie dem ganzen Wagen ſeiln breiler vian dicken Me übex⸗ 
deckter Rücken zunekehrt war. „ gah ihm1 üZua · 
clocke das Zeichen öwelmal, daun hlelt er, Sie * im das 
Leichen alumal, ſo fuhr er an. Und lebesmal, wenn das 
külbdchen lautete, ſchmeichelte ihm ſein Ton in den Obren. 
Es war non lbrer Hand bewecht uns i Um. 

UHann anmutig. 
Wenn ſemand auf der Nordexplattfortt 

tetne Obliegenhelt, ihr ein ae, We 1 
neben., Da dachte er ledezm ‚5 ů 
chelnd in ihrem Ohr Empfan . erD 
der Ledetleine unter der 288 anttas ül 
Wlbachen, dos viebe war von Ihm zu ihrt 

Oa, ie Echaffnerin hinter feimem Mütgen war⸗ ber 
Traum fkiner Geele, wenn er mit der blauen b‚ü 
falten Raum entgegenſauſte. 

Auf der Zahrt nahm er ſich immer vor: wenn Eueere 

E es- 

      

am Eude ankommſt, und dué mit iur zwanzta Mipgten 1 
Wagen zuſammenſtsekt, ſo ntachſt du dein Maul au und e 
klärft dir dich tbr. PDas Blut prette ſich ihm bei ſolchen We⸗ 
bkanken vor dem Fahrtende immer milt flebender e in brn 
Kypf hinauf, gerade wie lich der Strom elnes Moturs op⸗ 
lante, wenn er ſcharf abbremſte. AUber wenn er bann am⸗ 
Enbpunkt ankam, die Kurbel in den Wagen deteingenommen“ 
halte und ſich in Wagen auf die Bank ſetzte, dle Echaffnerin 
ühm ſo ganz aralos gegeunber, da war alles ſo uüchtern und 
ctntünig, daß er nicht reden, konnte. Man ſprach da von 
ber'undd berpſſch ö̃ und Dienſterlebniſſen, ſprach vum Wet⸗ 
jer und verßlich die Uhren. Wie ſollie er da auf einmal 
herüitsplatzen: „Kind ich liebe dich.“ Womtalich wäre ſie auſ⸗ 
gettanden, hatte lon ansnelacht. Und weiß Mott, dann bütte 
er ſich als Fahrer nicht mehr auf der Grohen Berliner 
üffentlich, zelgen können! 

Es wor ihn ſchon lirber, wenn dle Fabrt wleder lobging, 
bann hörte er das Wlöckchen, das von ihrer hübſchen Haud 
geßogen war. Dann aalt es yzm, was fie haden wollte. Der 
(fockenzug war ſein eiusiges, daucrudes Plebesalud. 

Nun ſuhr et bereits ſer, ſechs Mochen mit her Schöffüertiu. 
Ahre Nähe brannte ihn täglich helher, wenn er an den End⸗ 
vnnkten ſör geseullber oder gar dicht neben Uür ſan. Da war 
(hbnt die Stimme manchmal ſo voll Hitze, daß er nicht mehr 
recht mit ihr reden fonnte. lind eß ichlan ibm ſoaat, Saß f 

   leüt lelur Hiebe geipurt hatte, dinn ſie wachte kch mit reßer nchnmen 285 Noor dem faß 

die eilnſame Etraße fegte. 
Da ſtand er mit ihr lu, ber Ginfamtelt, nur mier Ren 

Augen der lichten Wüicüröde. die zenicher waren als die 

Mayliehe recht nuhe au ihn beran, gerade, derode als wenn 
lie iich bet ihm miirmen mollte, wenn ſie ſich ſchürtelte und 
ſahne: „Ach ich krlere, ich klappere.“ it warer drauk nud 
dran, den Arm zu heben und um ſie au legen, um ſie an ſich. 
eit zleßen und zu wärmen, Er haite ſa ſo vlel Hite und fror 
nicht, ſelbſt wenn der, Wind von; Rorben vpflif und rr⸗=dem 
ürden entgegeninhr. Aberuer konnte es nicht über ſich ge⸗ 
winnen, die Echatfnerin zu; — Meteidigen oder glücklich zu 

machen. ſ 
Das Dina lloßh thm. leine Püuße. Weis-TKät züiht undbei, 

Matbterft vecht nicht. Es machte bn⸗Kavükt, Tüosbäm, micht 
Um alſe Welt hänte er ſe eint andert, Lcehnerhn kimen auß⸗ 
dem Wagrn ßaban mögen. 

Wanz Urplheslich drohie mum Neiss Unalßl4. Leue, Tage 3 
hieg ein Auffeher zu der Schafinerin auf den Wöogen und 
and ihr eine neue D tendnvmei uung. juht ůü 
auf Linie 10)0. Der Schhhtveriur 

Mittelfund hanz Grüy vur den Augen, ie: war nicht fähig, 
barauf m ermidern. Warum: wußhſe ſie kelbſt br. 

ls iich der Fahrer am Siel wit Mnme Mr ühr in, Len 
Waßen hereinſetie, da drückte eszihr saſtt Hera ab. Sis 
merkie, daß en ſör,weßen kürkme⸗ rabtErü 3 Lolb, Wurde, ae 
cint andere Linie hinüber zu muſſen. 

ie leste lich ſchmeigſam neben ſßn. Sie mufite lelbh 
warum verſchlot es lör ben Mund, daß, ie es dem 

Zaßhrer nicht weiter ſagen wollte. was ihr seßsehand. Sir 
muüite wohl ſchweigen, meil lie ſich onit verraäen bätte. En 
aiuß eken io grauſam zu gui der Mell. (Gertär zu deuen, 
mit welchen man iich eins fühlte, durfte man. 3 olſen tein: 

  

      

   
urch!. 

Jedem antketen zabrer atie kie von ibrer, Aerändermng 
Wtiteilung armocht. Dey ihrtae Frauchte es nicht zu wiüen. 

In dre! Sobrivonten lan fie mit ſolchem rigen naben 

izm. Das ſieleuhm cuhlich auf. Da frante er 

10 ichwelhhom?“ 
Sie miußte ſmnell anktt aben und durch den 

weil jofart die Träuru bei ihr hervyrtratew. 

Aher nun htte der Nohrer ſeine Echaftrei 
gehiebt naten-wüiſſen wenn ibar terr bas Adichen 
Wreisnöſchaft verborgen hieiden kollte. 
Liebe zwilchen beiken gerebet, ohne haß ße den Muün B. 
velnet holte, Der Babret aina ihr durch ben Pöcaen 
legte leine ichwere Haud von hinten auf ihre Schulter, „ 
ſtaub ſie Kill und weinte. 

Günz leiie fragte ex, ſah icheu vog. dem, Vaut Aud⸗ 
Witthbegler letner Nragen „eruin Wefnüub“ 

Eie wollte ihm nicht nutwork u kuf vieles Bitlen 
Suhr er den Grund ihtes Echn ahn ke duf elnet 

ouberen Linie fabren mußte. * 
Nun war es töm nar beine Anmaßuntz, ihren Schmerz 

auf ſich als die Urſathe zu beziehen. Er wollte tröſten und 
auch von leinem Heimweh reden, nleich ſttes ein Badruaſt 
ein uud Werlete auf die Abfahet. 

Dir Kerzen waren veiden zum keberschütteln voll, und 
Der-Wun, Der- nach- 10 nielen angebdulten 
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bitet Abnen. aubete! 
e nach (wölf Uhr, noch in 

ſtraße vom Ranaterbahnttof ein Stelldicheln geben 
Ct eing eln falter annsd.- Wie Ecaffnerin war dardber 

Pöſt, daß er nicht irnhei eitzäs seloat Batte, wo es 1ihm üchvn * 
lafite ſa worm umtz Herz nach köür fümefen war. Wie aut 
Bätten ie mitetnander in den langen;: Kabsrwanſen immer 
teden'tonnen, im geſchntten Waßtzen ſiwend. 

Wem Rabrer ctrig es ſehr in Herptn, daß ſie ibm Vor- 
würfe machte. Er wai eben immer au ſcheu deweſen. Waun 
Ls hente nur nicht ber leptt Tas arweſen würe wo ſle duit⸗- 
laminen Fiihreu, bann härt er dal Verſckumte wieb. r aut; 
negze. Pusde 5 

L E bu-guf jollte et ern noch, Oelioenben be · 
lommen. Dar Uebergengibeſehl auf die Ointe Iuo war vor 

erxhen Arhühfabs! 
Aäbeiſen) dle „Paun Pah ſie Leielaender eiieben. — 

wir almeten un 
auf halber Ouh 
Mie flog ihr Klelt umtd Aule „ auf 

Wir wanderten beherzt und ſar mit: Singen, 
perlicbte Angen vall des gelbuen Gchcinat 
es war anf 
And ſtarte Ee 

— reit einem Vauſn, ber ſich von Hepheln 5 — 
brit he.10 Leeitas clher .al l. Sersdhen 
aud bik Uinen — und griff ſich elnen zweiten— 
bußz uns ein Abnen burch dle Seele zug. 

VDie ecefhuertn büet den Tag Uber 
Sprache des Glockenzuges, ee Jebes Einmint⸗ 
läuten war ein Außz, jedes Zwelmallänten waren zwel 

Damit er nur recht viel nach hinten küſſen konnte, 
ließ der Fahrer auf die Vorderpinttſorm herauf, was ſih 

Caur MusanscweshWallcheiß Lahkäte. 
den Wagen gerne nach deß Anfahrt, ſafort wieder 
wenn voch ſemand herautf wollte, denn es kam Schnellfeuer⸗ 

küflen gleich. Kulanter gab es äberbaupt leinen Wegen. 
„ Exir wenn der Pienit 24 

meiner Iangtgn Rundrelié, ü 
Iernſ. Gdetteh kleſe Aundre ſe‚unttn EMchtedett Ach⸗ 

kt 
Mapn,“ befteite Gien insins Rreunbiken Vaben alle Ei 
cinen, nur ich ni 

weinrut, plahbian abgclest. 
ſotlſt bn kün baßezt, mein 

Piür du. noih Fürt'? 
DGerabé molte. 4 

per ſel. da waren die dref Winutan Aund wir watea 

Wenn 10 tnet 00 

in Lin Evezlaſg 

bris, fl. Kutten ich nig. be 
s Lachen Luer. 

aularboben worden, Nen beben   
Aichen Bodenſee machte 

bort die Näume eines aroß 

Len 

Eitbernebeln lchwicg ber Pee, 
lrenten una zu „ 
V'n wir ein äA 

Oit, 

Sonr ein Daft bes Melns 
ucht nach vetbutenen Dingen. 

  

ſuus Peter Schers „Pauoptitum“, ein 
„Versbuth“, Vindtra,Verlmn, Doran, 

  

tfächtich 0f nee 

Und die Schaffnerin Uietß 
balten, 

Mittei 
affuertin unter den Mantker zu üen e 

Ken baßhen Widde in oien ber Saes 

uich, ſgat Gnabs, es aiht aber 
iheem unterſchtehttchen Achanle 

vihchen können. Das habr ich enf 
„buerch⸗Stüibdeutichtand kennenge: 

mn 

Lüe-in einer Mannhenn 
ſulett fragte 5a SK=, ei, i Ss 

ö uner Rundreiſe⸗-wüntcht. Auch 
doch üite etuen Tiſchamper Mit, Licber 

bri- Kunßſeide, rdbe . Vurte wein⸗ 

Avei Kunpfeldt. Grbhe 4, Darbe 
„Arnn ich ion auftteiken kunn, 
ürd.“ ſante ich, „aber büre mei- 
àau - 19 —.— Daca Ipt 

& denn elgemlich ein „Licham⸗   
    

erKanbtiklos an. 
2 ul, ein Iei 05 Lacheln brkt 

en wohl einen Jumpr 
ner, mein Herr.“ 

erkhren, tehß/ 

EteR 

D daß, ang ſchü 
br‚ . für mz   

MNund, ven der flatitten mpfanasbame bliü zum klelnen 

detest. Wenn ich reiti 

Flanbs lu allen Kuangſchottte rungen 

berum war, iyßp- 

   

  

   rzSurgerin 190 mich ſo Wi Maeud dcht ber Gekte 
1 batſe ich mit der größten Keiſtürnthe ein uunn; 

900 Wort ausgefrrochen, Kauuf melre Afernogcht 
* wird kich doch wohf uichtt nuanhAntnet Lrwanicht 

n 

lor Nrauleln Tochter wähuicht ſch DustytMhli enen 
emper. Den kanſen Eie am beſten g 

naltnie lie mit ein großes Pobesbaus EE 
in Würaburg. 

Iih dantte wichermn Poſltch, duch mit ber eubensvhrlig 
1356 Heiter! u weßs ehter S. wars lte, e s Vyrbel. Sae 

buxs wor mein erßter Wes uu beſattem behauhß, Bir 
ungen Wütchtn Ucherken in den Octen, aln uch eiktirit. 
einen „Tichemper“ kanſen au tiohen, Scliehtich r. 
Dtrettriee. c vemerktr, wi lia ſich dewaltlam das Vüun 
verßiß. 

„Ste ſuthen ficherlich etnen Honber, Leletrt: kie mih. 
Darf 10 frogen, wolche Mrbht, mein Herr?'7 

Lich wa mein Notinduch. Kunßtleide. Mroße 41, Carbe 
weturvt, blaßblau abacfevs, iok ich ab. 
»Hedaurc lebbait, mein Derr., Oröße 41 baben wie, abe 
wur in retner Selder und auch nur 1. Au. an abae ſehi. 

ee alte Miascte 
b0 5 erſüch K 

Lbettet, aing ek 
Mir genau ſu, als watin ich — aitt, vs tuehen elne 
Frau Wisiwuslt etuns ueräuifi bätbt Alll ich ber Etyfana⸗ 
beme anbeinanbertente, ich münte unbetnat einsm Jomeer 
baben, Rörrit ſle mies mn, ain Härte ße emen eutirenngenen 
»Frrüinnigen por“ ſich. Aue Vadnerinnen machten alnen 
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⁴ welten Bogen um mich und blickten mich ichen von der Seihr 
an. Der Dol 

Lreuzverdor, Eu — 
„Ser Herr meint etuen Wüsümyper/ herkünsbeir er bem 

rcriammehen Weximal ce kurach bas. Wart Wlemder⸗ 
mit unnachabmlicher Kartheit aus. 

„Ab, einen Diömper,“ lo ging es ueird o von Mund Izu 

Webiig Ain, ion eun SMams. ein 
lic eins iom ein Lacht auf. 

  

          

    

    

Grötze 44, Gunſtſeibc. wetnrot, blahklau ab; 
an den Urots benke, den ich für 
„bann faun ich wicht umlnn. 

eämit den Möorten Teure Tochter“ ů 

vehrmädchen; 

das Kunſtwer? halüir 
Hriefe an meine Nelt 

bratmg zu Haffen. 
20u Bad Metgenttena, wabin is dann 10 Anfarbettung 

Wügenriiicnce Galle fuhr. lernte ich ebar Deutich⸗ 

    

     

   

  

   

          

    

  

    
   

  

      

    

DWbein 
Kueritomerim, bie Lßt Scbobs Tin aatücßa in, euntu Ner. 
crzählte ich ven meinen Erlebalfen mit ſenem Bekleidungs⸗ 
üüt. bun alz Tütbamper Humper, Schemper, Dchemper, 
Nomper nün. in ben verſchtetenſten Vanderbetlen Deutſh 

hwizrrt. EttDame 

mußte. bergtns lachen. 
„Oet un lü⸗TChie linsbie Beklrtdunn icbon Ungt eiust 

tuhrt,“ ſehte ſie mir euselnanber: Wir Kader im deniſche 
Lint alle ein leickatviges ekteAbunsös Krer Mei ant 
neunSu ei ²uter ů ů Kriur Hoer. 

  

Dos vlerte Gebot. 
on MWar 

„Argendwo, inem hr j 
iertes, MAantilrcklacs Screibbeſt. Als ich es auffchlun, d 
dachte ich:, Wieptrl. Plett' bat dal Wner EE —— 
eingelogen? Wieviel Kinderblice? leplel e 
hat ungehü xt un die Blätter bes blauen 
Wie ernßt und reug kann Zuch ſe ein;-Sch. 2 fI kein. kie 
Aanen weih es, zu Bündi 
en veicrie Biatte, t 

b1 gelchrieben 0 
Stirich wind groß durch die Wytte⸗ 
und delu: Mutter ehreu!“ — 

     

     

    

     

        

   

    

      

    
    Wuite; das kelige tocbet ausgelöthls, — Wärum der wä“ 

tendr Strich?“ 
Was immert ünd ſchrelt und hrauf aller in der ginen 

8 den keluses 

   

     

    
     

Satz 
Dunß Se? 
Tropſen cer ei, Blais 

uat Een: 

tnbertene 
Gilt 

  

        

  

     

    

   
   

Ku , S gae⸗ 

      
      

     

       

    

   

   
   

    

 



  

Handel und Weltwirtſchaft. 
Eln MWüpftel der Shelthlolte anher Dienſt. Die gegenwür⸗ 

ülge Stocung im Seltſchiffahrtsverkehr wird woßl durch 
nichts ſiärfer beleuchtet als dunch die Tatſache, dat ein Jünt⸗ 
Ider ganzen Welihandelsflotte auber Dienſt iſt, In 
Großbritannien belsuſt ſich der ſtilltegende Schifſt⸗ 
raum auf 1,7 Millionen Tonnen, wäbrend ei vor drei Mo⸗ 
naten nur 1,3 Milltanen Tonnen waren. Berluſckſichttat man, 
daß dleſe Zübtung lich nur auf die wichtigeren Gäten beziebt, 
ſo kann der Geſamtumſfana der ſtilllegenden britiſchen Ton; 

noge mit 0 Milionen Tonnen oder 10 rozent der britt⸗ 
ſchen Pandelaflotte beßlſfert werden. Rechnet mar dazu die 
n den Nerelnſaten Staaten aufllegenben (623 000 
Tohnen und die in den ührigen Schlffabrisländern brach⸗ 
Uenyibe Tonnage, ſo erſcheint die Annahme von lnßae⸗ 
famteib Millionen Tonnen nicht zu hoch geariffen. 
Verechnet man ben Durchſchnittzwert mit 10 Pfund Sterliva 
dle Tonne, ſo iſt ein Geſamkkapltal von ungeſüht 100 Millis⸗ 
nen Plund Sterling brachgeleat. Dazu lommen dle IUuter⸗ 

hollunaß toſten der Schiſfe, bie Wiegegelder, die Entwertung 
des Materials ufw., kurz, es ſind ungebeure Berluſte, die 

durch die Im Gefolge des Krieaes aufaetretene Verkehrbkriſe 
nerurſacht werden. 

niſchlandd Handel nach bem Otten. Unter zablreicher 
Blelllaung deuiſcher Induſtrie-⸗ und Handelsftrmen unter 

Filhrung des DeutſcheIlrrotniſchen Induſtrie⸗ und Handele ⸗ 
vereins e. . wurbe unter dem Numen Deutiche Zentrol ; 
erportgcnoflenſchaft m. b. H. eine Geuoſſenſchaft gesründet, 
deren beſondere Aufgabe es unter Anlehnung an die ſeit 40 
Jaßren beſtehende Berkaufsorgantſation ſein foll. Waren 
aller Urt, ſowett dieſe im Weſoäftsbereich der Genoſſen her⸗ 

  

   

   

Verordnung 
Uber and d. mit Milch und Vutter. 
Auf Grund des Geſetzes betr. Scherf. ſch⸗ 

vom 4. Auguft 1914 in der re ſfung vom 1 
Dezember 1914, e t du — vom Danziger Staatsaugehörige zu verſtehenn, deren 

ů 8, 20. ME2 1916 und durch Einkommen nicht oder doch 
die Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. MaiſErlrage ihrer Arbeit beſteht, die vielm 

A oder doch zu einem weſentlichen 
608; 1916 Seite 183; 1918 Seite 3ö5), ſowie aus dem Ertrage ihres Vermögens l. 

ſum Eintritt der allgemeinen Beldentwertring 
haben und teß wmegen Alters oder Er⸗ 

23 Septerzber 1915, 23. ee 

1918 (N. G. Bl. 1914 Seite 239, 516: 1915 Seite fächlt 

der Verordnung betr. Berkehrbis 
utter vom 13. September 1922 geleht 

werbsunmüg 

unter Aufhebun⸗ 
mit Milch und 
wird folgendes verordnet: 

§ 1. 
Jür Butter wird ber Höchſtpreis für Klein⸗ 

lorgung angewleſen ſind. 

  

Pa lich ſchon früher Stinnes dur 
Rüii . i Bauslangeſeüſchett IrCeen 

reich, dem größten öfterreichiſchen Dilttenkonzern, eine 
überragende Ausgangsſtellung ftütr dieſen Zweck ge⸗ 
ſchaffen. Zetzt bat er von da aus ſich an der Gründung 
eines großen Eiſenhandelsunternehmens am Balkan. 
de“ Jugoflawiſchen Montanſfyndikats A.⸗G. maßgebend 
betelligt; ziemlich gleichdetttg ſind Verhandlungen 
zwiſchen der Britiſch⸗ungariſchen Bank mit dem Stin⸗ 
neskonzern zum Abſchluß gekommen, die einen Ausbau 
des ungariſchen Liptakwerkes für Bau⸗ und Eiſenin⸗ 
duſtrie mit beutſcher Gilfe bezwecken unb bie dem 
Stinneskonzern in dem Auffi.„tsrat der Geſellſchaft 
dle ülfte der Sitze einbringen. So wächſt die intec⸗ 
nationale Verflechtung ber kapitaliſtiſchen Intereſſen, 
ohne baß bisber erſichtlich wäre, inwieweit auch der 
deutſchen Volkswirtſchaft daraus ein unmittelbarer 
wWoteil entſteht, di bei ber gegenwäͤrtigen Waren⸗ 
knappheit für einen Export nach den Ländern mit nie⸗ 
driger Valuta nur wenig Bewegungsfreiheit hat. 

    

  

   

  

   Ferport Siw., arhanhelt werhgn, noch den oſttth ande 
exportteren. ſſe Uht i eine en 
kaufsorgantfatlon und unterbält Milialen in Odeſſe, Roltow, 
Bakn, Tiftts, Atrachun und Kons, ntinopel. 

Der Wieberaufban der beutſchen Seeſchiffahrt. 
Geſtern lief auf ber Vulkanwerft in Hamburg der ſür 

die Reederel Kunſtmann in Stettin erbaute Dampfer 
„Wilhelm Kunſtmann“ vom Stapel. Der Dampfer, ein 
Schilf von 4600 Tonnen Tragfähigkeit, iſt der erſte vom 
leichartigen beſonders für die Eiz;, Phosphat⸗ und 
ohlenfabrt eingerichteten Dammßer, die ſich für die 

Reeberet Kunſtmann im Bau elewher Ein Schweſter⸗ 
ſchiff dleles Dampfern ſoll in zirka vier Wochen dei der 
Nulkanwerſt in Pamturg vom Stapel laufen. 

ODle Pteinkohle ans Soisbergen. Om Katſer⸗Wlibelr. In - 
kitul für Koblenforſchuns in Berlin hat man Unterſuchun⸗ 
cen über Kohlt aus Solibersen antzeſtelt. Der Wert dleler 
Koblen ſchwankt, (! aber im allgemeinen ein bober. Die 
gorvonkohlen ergebr einen ausgezeichneten Kols. Die im 
Norden ber Inſel beſtndltüchen Flöze lieſern Cannelkoblen 
mit reichem Gebalt an flüchtigen Beſtanbtetlen. Cie ergebey 
beim Verſchwelzen 20 v. 6. Robol. Im Weßen und Süben 

  

  

    

  

  herrſcht eine Gasflammkoble vor, die der enallſchen Avbie hervorragend dewührt bel 

n Sciened Ereternss, Sübe Ole Tätigteit KichtnKewpe Stinnes Ersbernag urohas. e e exenſchu 

des deutſchen Droßzinduſertellen Stinnes, der erſt kürz⸗ —. — Karvenſcmer en 
lich durch ſeinen Wieberauſbauvertrag mit Luberſac Leca ii dl Somepen unpd Woelbet Dl, Pemiiure cns. 3u 
die ößfentliche Aufmerkfamkett auf ſich gelenkt hat, 421 400 GMh Bisl 64, Selb. weel Ane, 

0406% Chinin, 12,6 % Limi- um, ad 100 Amylum. Ausführl. 
lre gratis u. franho Pübertic Ph Fiduchen 27. 

ſcheint ſich in den lethte 
Keuſſchnetmng des ſiid   en Hur wieder erhöht der 

n Enropas zugewendet zu et 

  

    
   

    
   

  

W Kleinrentner-VBelhilfe. ö % H. „% , S ‚ 

ge,ſesgeu,ureesten Unt,ce KE X. A ꝓSSRSRSS Wöbl. Zuner 
mgs⸗Beihilfe 0 , Keraiin Unter,Abe Ven 0 *— 
ſind ſolche im Freiſtaate wohnenude — C ai D G 

der Vollkaſtimme. 7 
  nicht weſentlich im 

* J0. Mann ſucht kleines 

möbliertes Zimmer 
ů Angebote unter K. 898 an 
5 ů ů d. Exp. d. Volkeflimme. (t 

gellahon inmer! Uen Vfirehe: Eäni, moßl umer 

Aüü, 4. 
ader 

keit im weſeytlichen auf VBer ⸗ 

       

    

    

     
     

      

    

Au der Regel ſollen nicht berüchkſichtigt wer⸗ 2 MIIb 2 
perkauf den diejenigen Kleinrentner, die eine ů , Dauammiettrin 

he Sbielen v, 220— „i es Phnd ee Ween enon ſints ü,pp s Creme⸗ Topteß. ges eeie 
„ „ „ ＋— „ E E ſenigen, die aus ihrem Vermögen r ehr Abe Be, 2. Mfleh- Plver (= trüchener der Volk . 

feſtoeſetzt. als 5000 Mk. Einkommen haben. ů——— * E= üM Wer, E — q————— 
852 Die Beſchoffungs-Veihilfe wird nur auſ Ax · Vyh-, Mead,l. ager SMMSHAiA.ubeeei LLLIA 

1 5 „ SEETTT Für Pollmilch wird der Höchſtpreis im Klein⸗ 
verkauf auf 32,.— Mk. E 

Der Höchltpreis für das Liter Vollmilch für 
den Kihhalter wird auf 20.— Mh., für Molkerei, 
Kaſerei oder Kuhhalter ab Statlon zum Kleinver ⸗ 
Eauf zur Stadt auf 22,50 Mk., für den Kuhhalter, 
von dem die Milch per Achſe von Danzig aus 
abgeholt wird, auf 21.— Mk. feſtgeſetzt. Er⸗ 
folgt die Abholung der Milch durch den Groß⸗ 
bandel aus Orten, die 10 Kkm und weniger von 
Danzig entfernt A5 Jo iſt der Kuhhalter de⸗ 
rechtigt, 24.—— Mä. fülr das Elter zu nehmen. 

Für Kubhalter, die frel Verkaufsſtelle Danzig 
lieſern, wird der Preis von 20,.— M. feſtgeſett. 

8. 
Zuwiderhandlungen werden nach den Be. 

ſtimmungen der Verordnung gegen Preistreibere! 
vom f. Mai 1918 (R. 8 1. Seite 505) beſtraft. 

S 4. 
Dieſe Verordnung ſritt am 16. Oktober 1922 

in Kraſt. 
Danzig den 13. Oktober 1922. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig⸗ 

gez. Sahm. gez. Jonfſon. 

Verordnung. 
§ 1. 

In Abänderung der Verordnung vom 29. 
Auguſt 1922 (Staatsanzeiger Nr. 75, Seite 948) 
wird für das geſamte Gebiet der Frelen Stad! 
Danzia für das auf Brotmarken abzugebende 
Roggen⸗ und Weizenbrot ein einheitlicher Höchſt⸗ 
preis von Mk. 45.— für das KAllogramm 
feſtgeſetzt. 

S2. 
0 . Verordnung tritt am 18. Oktober in 

raft. 
Danzig, den 14. Oktober 1922. 
Der Senat der Frelen Stadt Hontth, 

Sahm. 1. Eſchert. 7565 

Kleinverkaufspreis für Mehl. 
Auf Grund des Geletzes über die Höchſtpreiſe 

wird für den Bezirk der Freien Stadt Papsie 
folgendes angssrbret: 

Der Kleinverkaufspreis für das auf Marken 
zu verausgabende Roggen⸗ und Welzennehl 
eträgt Mh. 50.— für dos Allogrut 

  

  

mm. 
Dieje Derordnung tritit am 16. Oktober 1922 

in Kraſt. 

  

   

      

  

      
    

     

        
    

     

   
   

    

    

   

    

tra ährt, der in nachfolgenden A me· 
UE zu den apneg⸗ enen Geiten zu 
ſtellen ift: 

Für Danzig⸗Stadt nach Wahl der Antrag⸗ 
ſabl. Petriſchule Hanſaplatz oder Wlebenkaſerne 
tädt. Wohlfahrtsamt, Elngang Wallplotz 

am Dienstag, den 17. 10 22, nachm. 3—6 Uhr, 
Buchſtabe A— H, 

am Mittwoch, den 16. 10. 22, nachm. 3— 6 Uhr, 
Vuchſtabe J — P 

am Donnerstag, den 19. 10. 22, nachm. 3— 6 
Uhr, Buchſtabe A — 8. 

Für Lan : Madchenſchule Bahnhofsſtr. 
am Freiteg, Lu 20. 10. 22, nachm. 2— 6 Uhr, 

Sonnabend, den 21. 10 22, nachm. 2—6 Uhr. 

Jür Neufahrwaſſer. Bröſen und Weichſel⸗ 
münde: Mädchenſchule Saſperſtraße 
am Freliag, den 20. 10. 22, nachm. 2—6 Uhr. 

Für Henbude und Krakau: Schule Heid⸗ 

   

      

   

  

   

  

      

D t 1. 
—— E Muühues, 

möbllertes Ziuner 
mit Auchenanteil. Anaeb. 
unter & 894 an die Exp. 

L Züleier hem Ougt & K. Kcetaa, 10. Necher, 
— 22 ,euee, b 
ceem dan pült Oem und denm Milch-EKWreigpuit 
ite aneite Desr, intg. Fack. 

2 ne Iu 

— 
L· 
Genn Srihr5orm d 2wur „ Samds, Ruen dem, eee, 

    

ů & 4Ser iiht wad ale Eulaben auf Schvacher: Volksſtimme. (* hochen, EG Se Jeste LHgr Aeh. Uie rlebiigs Lberele U- E ö‚ S en ee X*X ——— ELLLLEE 

Helle Räume 
bis 50 qm Grundfläche zu 
mieten geſucht. Angebote 
unter E an die Exp. Internationales Speditionshuteau Der.Debesliun— 

Georg Silberstein & Co. [Es3 
Daauie, Leasgene MUr½ ltssöreurue 

Gewerlhſchaftlich⸗Genoſſen⸗ 
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beeſtrahe 
am Freitag, den 20. 10. 22, nachm. 2—6 Uhr. 

Für St. Ulbrecht: bei Herrn Lehrer Schlotthe, 
8t. Albrecht 18 
am Freitag, den 20. 10. 22, nachm. 3- 5 Uhr. 

Die Hauptahrungsmittelkarte und Sieuer⸗ 
ausweispapiere ſad mitzubringen. 

  

    
— ſchaftliche Verſicherungs ⸗ 

eeeeeeeee, Akiiengeſellſchaft 
G ³⁰ν * — Sterbehaſſe.— 

Kein Polleenverſall.     Günftlge Tarliſe für 
ſene und Kinder. 

Auskunft in den Bureaus 
der Arbelterorganiſationen 

und von der Doomſolsas!b. 
       

     

Ueder die demnüchſt zur Verteilung kom⸗ 2 ů öů Ba, Hnun ie 10 Lahen wus, ů Herring- Importers Lechmispiit Eunit 
„ , M enrentuer er 

eine deſondere Behanntmachung. K(Lhbrücke 1 * Mialtenuben 323 
Deszig. Den 12. OEtsber 1022. ů ceeceer GSOOOCSO Der Senat, Städl. Wohlfohrtsamt. SSBBB—3— SSSSSSSSSSS   

  

Bekanntmachung. 
10,64½0 ha —- Trd. 42,5 pr. Morgen (Leegſtrieh 
Bl. 42 öſtlich vom Bröſenerweg) vom 1. 4. 23. 
ab zu verpachten. Grundbeſitzver⸗ 
waftung der Stabigemeinbe Dangig, Ellfobeth· 
kirchengaſſe Nr. 3, Zimmer Nr. 22. 

  

    

  

Geldentwertun 
* 

u. Bekleidungano 
Trotz der atändig lortxctreitenden Geid- 

     

      
    

    

     

     

  

   

M. Grunenberg 
Kunsttärberel u. hem., Wäscherel 

Platzgoschätt gegrundet 1897. 

Zahn⸗Kranke 
werden ſalort behenbelt, Wenn 

        
    

  

Tas lalität: Debiſß⸗ — Ueſerung kur Reinigen 8 Tohe. 

Plaue. „Arpven ulth, Wrher Ueterunp fuür Eärten 10.-1½ Tahs. 
voller Garantie. Ellaacen In 2-3 Tagen. 

Danaſchrelden Aber ſchmerzlo ů Annahmestellen: 

Achσ Aledrihe Roſt opepn-e- M-Htbeveee.5 Oe- 

E Lasse, v. Ve, A MuAT 42.     
O à t, Aebr —— 15 Leppe Msdufere, 

PFabriæ und Annahme: 

Sxung⸗ 

Aiiiu jür Zahuleiderde     
  

       
    

  

  

        

      

  

    
     

Danzlg. den 14. Okiober 1922. Lentwertung verkanle ich die Vorrüte Teleſ. öt 71* Teleſ. Lunnfuss, Hochstflehg 12. Foelefon RA7TB. 
Der Senat der Frelen Stadt Haniij, meines umlangreichen L ager. noch 120 2021 E U 2321 Auntheestellan Veden rerveht. 5 / 

Sahn. De Eſchert. 75U6 ö staunend billigen Preisen] Lurchgehende Syrechzell von 8—1 Uhr. ů 
Seßannmacung 0ber, Cis.lre, Aeeber eeet vetreßend Fohrpreſsſeitſetzung für Kraft- nemu- —— M arsde ee hit-Mun wecl W. wo aie, Droſchken. — Srcnce. Prss, ai: S..feben.MWb, 9.—Meeheahmne, Poste 

Gemäß '7s der Gewerbeordnung in der 10 liES —.—— ——./.——.ß— 
Jaſſung der Sehenntmachieng vom 20. Juli 1500 m12 eeeeee—3 
wird hiermit im Einverſtändnis mit dem Senai, StuüAIE ü 
Merwaltung der Stadigemeinde Danzig, der Eurs           welche auf farbige u*5 ſchwarze Ainderſchürzen, 

Heinſache und beſfert Wienerformen gut eingeardeitet 

ſünd. ſnden dor genze Joßr dinburch gleichmaßiae. 
lohnende Beſchüftigung. Naldungen mit Probcarbelti 
uur vornettiagʃ zwiſchen K—I2 Uhr bei (73 

Albert & Bruno Fischer. 
Heumarkt 4, 
ä— SEE A. 

    Danziger Währun 
Denkſchrift fäar Senat und Volkstag zur 
Einfüdrung einer eigenen Danziger Währung 
von Johannes holz. Zu haben ſu der 

Vuchhandlaug Volkswacht 
Am Spendhaus 6 und Paradlengaſſe 382, 

Derefeicaung 
Masarfertixgum id horrester Lent 
bote Pormen, Luts Verarbei'ung 

Konfektionshaus S. Pinz 
1. Damm KAr. 4 ⁵e 

Pitte geneu aut klauznummer 4 ru ochten. 

Fahtpreis für Kraftdroſchkhen för jeden nach 
eineni beſtimmten Ziele und von dort zu bem 
nächſtgelegenen freſen Standtorte zurückgeleg ⸗ 
teit Kilomeſer vom 14. d. Mts. ab von 90.— M. ö 
auf 160 Pi. und die Martezeit pro Stunde von 
10%0 M. auf M. erhöht. 

Danzig, d. 3. Okiober 1922. 
Der Polizei-Präſibent. 

3. D.: Dr. Neumonn. 
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Danziger Nachrichten. 

Polniſche Gerechtigkeit. 
In der Zeitichrift „Uufere Heimat“ leſen wir unter dieſer 

neb'rſchrift: 
„Kürzlich wurde dem jſetzt in Danzis wohnenden ebe⸗ 

maligen Fürfurgelemmtſſar für das Deut'che Rote Krenz 
der Kreiſe Nenſtadt (eſtyr. und Uuvig namens Waldheim⸗ 
»Obezynski von den Polten amtlich mitgeteilt, daß auf Be⸗ 

ichluiß der zweiten Strafkammer in Thorn die bereils ſelt 
Zuli ſbeo genen ihn anhängige Strafverfolgung wegen an⸗ 
geblichen Hochverrais (1) genen den volniſchen Staat einge⸗ 
hellt worden ſei, da ſich die gegen L. erhobenen Beſchuldigun ⸗ 
nen als haltlus erwteſen hätten, 

Es hat allo über volle zwei Jahre gedauert, bis dieſes 
Straſperſahren der Volen gegen W. zu Ende gekührt wurde, 

der von Jult bis Cklober 1b20 volle 1B Wochen lang von den 
Polen in Neuſtadt [Weſtpr.) in ſchuldlofer Geſäugnishaft ge⸗ 
halten wurde. Obenein behalten die Polen immer noch die 
20 Pll Mart Raution ein, die W. ſiellen mußte, um aus der 
Weſüngniöhaft eutlaſten zu werden. Wann wird der polniſche 
tiskus enblich dieſe Kaution neben anderen Hinterlegungen, 
die man verhafteten Deutſchen erpreßte, berausgebend Oder 
ſoll mit dleſen Geldern die chroniſche poluiſche Ainanznot be⸗ 
hoben werden? Von der unbedingt notwendigen Entlchädt⸗ 
aung fülr die unſchuldig erlittene Geſnanlshalt iſt auch keine 
Rede, Polen iſt eben ein Qutturſtaat höchtter Ententegereth⸗ 
tigleit.“ 

Dleſer Fall ſtellt eine neue traurige Parallele zu den pol⸗ 
niſchen Uebergriffen gegen Dr. Waaner, v. Holtum u. a. dar. 
Ueber die jüngſt erfolste geheimnlövolle Verhaftung des 
ehemaligen Geſchäftsführers Krauſe liegen bis jetzt keine 
neuen Nachrichten vor. Auch die öfkentliche Aufrage nach be⸗ 
ſimmter Aufllärung, wegen welcher Vergehen ſeine Nerhal⸗ 
lung überhaupt erfolgt iſt, iſt bis heute unbeantwortet ge⸗ 
blteben. Der für Polen ſtets beſchüämende Ansgang der bis⸗ 
herlgen Rorridorverbaftungen, für den auch oben mitgetellter 
Fall ein neuer Beweis iit, ſollte der poluiſchen Reglerung 
zu denken geben, ehe ſie die Schmach, die ſie mit dleſen 
völkerrechtlichen Uebergrilſen beretts aufſchii genommen hat, 
noch vergrößert. 

Jugend vor Gericht. 
Unſere Jugendgerichte ſind ſchon ſeit langem reform⸗ 

vedürftig. Im Reithe iſt man jetzt dazu übergegangen, dieſes 
wichtige eviet durch ein belonderes Jugendgerichtsgeſetz 
nen zu regeln und dürfte der dafür vom Reichsrat ange⸗ 
nommene Entwurf auch für Danzin wertvolle Unterlagen 
bieten. Vis ſetzt gibt es Jugendgerichte nur inſoſern, als 
piele Gerichtpräſidien bei der Nerteilung der Geſchäfte be⸗ 
ſtimmten Kammens die Prozeſſe gegen Ingendliche über⸗ 
tragen haben. Jetzt allen durch Geſetz beſondere? Jugend⸗ 
gerichte eingeführt werden. In der Regel ſoll der Vor⸗ 
mundſchaflsrichter auch Rorſitztender des Jugendgerichts lein. 
Als Sthöfſen ſollen in Verfahren gegen Jugendliche künftia 
Porſonen fungieren, die auf dem Gebiete der Erztehung und 
Jugendpflege beſondere Erſahrung beſitzen. Ein Fehler iit— 
daß mit den reinen Sträaflammern als Innendgerichten nicht 
anineräumt wird. Bet der Klaſieniuſtts, die ſaſt alle reinen 
Juriſtengerichte bildeu, ſollten ſowphl gegen Erwachſene wie 

gegen Jugendliche nur noch große Schöfſengerichte zugelaſſen 
ſein. Tas Jugendgerichtsgelen verſchiebt zwar dieſe Aen⸗ 

derxung für Iugendliche mit Ausunhme zweler Rälle bis zum 

Inkraſttreten der Umwandlung der Strafkammern in aroße 

Sthöſfengerichte für Ermäachiene. Nur in den Fallen, in 

deuen Erwäachfeur vor dos Reichsgericht oder vor das 
Schwurgericht kmmen würden, kollen ſpfort an die Stelle 

der bläher zuitändigen Strafkammern aroße Schöſſengerichte 
toͤrel Schöüfken und ziel Richter) treten. Dle Ausbildung 
non Spezialiſten als Richter für Ingendgerichte wird zu 

einer grüßeren Gerechtißgkreit im Verfahren gegen Ingend⸗ 

liche ſühren. 
Ein Fortichritt iſt, daß kün! 

werden lönnen, werm! S i„ J0 2 1: 

üſt, während bisber beretts — üMührige Kinder zu Geld⸗ 
und Geſangutsſtrafen verdammt werden können. Wtr halten 

Kinder, die eben erit aus der Schule kommen, aber auch noch 

nicht für geeinnete Chiskte Straſuvollzuges, ſondern 

höchſtels der Kürkorgerrzirbung und ſchlagen vor, daß keine 

Tat beſtraft werden kenu., derrn Täter nicht mindeſtens 10 

Jaßhre alt in. Rufere behigende Klalſe hucht ſich mit allen 

Mitteln der darfe per Strüttaten verarmier Menichen zu 

jſchilken. Wer häaben aber der Menichlichkeit anuch gegen die 

Opfer von Notuund von ſchlechter ehung zum Siege zu 

nerhelten. Risber mitten Jugendtiche d. h. Perkonen unter 

18 Jahren! beitreit werden, mennſue die zur Erkenntulk der 

Stratbarkeit irer Keslune-merterderliche Einſicht velitzen. 

Küuſtta ſohlte das Gericht keine Jugendlichen mehr zu 

beſtrafen veruflichtel ſfrin, ſondern ie nach Zweckmäßiskelt 

ſhatt oder auch neben der Strate Erziebunadmatznahmen 
ſeſtüirtzen dürken. Eine S'rusr ſell aber überbaupt nicht mehr 
zuläſtig ſein, wenn der lunar Sünder „zur Zeit der Tal⸗ 
nach dent Krade,feiner ariſtirenoder fittlichen Entwicklung 

Unfähig war, das Uunc'etſicht der Tat elinzufehen oder 

telden Witlen dieker e ckt gemäß zu bettiuünmen“, Alfo 

nuch wer kluüg genus iſte nen, daß ſeine Handlung ſtraf⸗ 

bar in, ſonte ſtraffret bleitheu, wenn feine Erzlehung ihm 

nicht die nötigen Hemmungsvorſtellunger verſchafft bat, um 

ſein Wollen Erwägungen des (Gewiſſens vder der Furcht 
vor Strate zugänalich zu machen. 

Veſonders ſortichrittlich iit dleſer Eutwurf alſo noch nicht, 
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lichen vor dem Kerker bewabren. Oletzu wird auch mit⸗ 
wirken, daß Urlvatklagen gegen Jugendliche nicht mebr zu⸗ 
laſfia ſein werben. E3 gehört wirklich nicht zu den Erbau⸗ 
lichkeiten der Rechtapfleae, wenn ein ſlebsehnſatzriges Back⸗ 
lichketten der Rechtspflege, wenn ein ſiebzehnſährtges Back⸗ 
wortes oder einer winzigen Obrſeige vor Gericht ſtebt, weil 
eln rachſüchtiger Splebzer oder eine phartſäerhafte und 
ſchrullenhafte Dame unverſohnlich auf Straſe bringt. 

Unaufgeklärte Mühlengehelmniſſe. 
Das meiſtens in ſtiller Aßgeſchiedenheilt ſich abſplelende 

Geſchäftsgebaren der lüänblichen Müblen erſuhr vor elniger 
Zeit durch eine Verhandlung vor dem Schölfengericht eint 
klelnc, lelder nicht geunngend klare Beleuchtung, Der Müblen⸗ 
beſtzer Emil Weatler in Kaltbof und der Müller Artur 
Schütz in Eichwalde hatten ſich wegen Wuchers zu verantwor ⸗ 
ten. Das Schöffengericht batte ſte freigeſprochen. Dle Staats⸗ 

anwaltſchaft leste joboch Bernfang ein, und die Sache kam 
vor der Berufunssſtrafkammet zur Berbandlung. Die Ber ⸗ 
handlung endete zwar ebenſalls wieder mit Nreilorechuna, 
aber diesmal wurde doch erbeblich mehr Bemerkenswertel 
auß den Mühlengehetmnillen zutoge gelördert. 

Die Anklage gegen beide ging dahin, dal ſte außer ibrem 
eintrügtichen Mahbllahn von dem gemahlenen Getreibe erheb ⸗ 
liche Mengen eindehalten und für ſich verkauft bätten. 
Wentler verteidigte ſich bamit, daß er ſagte, er babe für einen 
Zentner Getreide o Pfund Mebl und 20 Pfund Klete 
zurückgelletert unbes Mark Mabllohn genommen. Bon den 
20 Plund, dle er behlelt, entflelen 5 Pfund auf Verſtaubung. 
Tie ihm verbleibenden 15 Pfund Kleie bürſten ihm nicht mit 
1,0 Ml., ſondern nur mit 60 Us. das Mfunb angerechnet 
werden. Manchmal bätte er allerdings auch 90 Vfund Schlicht⸗ 
mehl aus einem Zentner außgemablen, aber nur 80 Vfund 
Aürüdgelicfert. Ibm blieben dann auter der Berſtaubung 
5 Pfund Klele und 10 Plund Mebl und dann der Mabtlobn 
voneg Mt. Schütz bat manchmal nur 70 Pfund Mehl aus 
elnem Zentner auscemahlen. Dann blieben neben den 
3 Plund Nerſtartbung 17 Pfund Schlichtmebl für ibn, neben 
dem Mahllohn von 8d Mk. Vor dem Schöffengericht waren 
zwei Sachverſtändtae, die auch gletchzeitla Intereffenten ſind. 
Sie erklärten einfach, es läge kein Wucher vor. Ter Mabl⸗ 
lohn lei ſogar fſehr gering. Sie ſtellten ſich einſach auf den 
Standpunkt der Angeklagten. 

Vor der Strecktkammer war nun aber ein Gachverſtändiger 
Lentz, der den Müllerbernf nicht mehr ausübt, alſe un⸗ 
interelſiert iſt. Er teilte mit, daß eine Kontrolle über dle 
Ausmahlung ſaſt unmöglich kei. Es wird einfach das ein⸗ 
geſchülttete Getreide gemahlen, und wenn man mit dem Aus⸗ 

mahlen aufhört, dann wird gewogen, wieviel Mebl ſich er⸗ 

ngehen hat. Dann wird berechnet, wievlel Mehl aul etnen 
Zentiner Getreide entfünt, und man bat die Zahl der Ans⸗ 

mahlung. Der Reit iſt Kleie und lonenannte Bertftaubung. 
Es iſt alſo durchaus möglich, daß der Müller etwa 70 oder 

K Pfund Mehl aus dem Zentner Wetreide aubmahlt, aber 

nur 63 oder 70 Mfund Mehl und 2l oder 10 Plund Kleie ab⸗ 

liekert. Dann kann er dus erübrigte Mehl zu dem teureren 

Preife berkauten, und er würde auf 7t1 Mk. Bruttogewinn 
pry Mahlzentner gekommen ſeln. 

Der Vorſitzende wles darauf hin, daß es ſich bter um den 

Veäariif des Wuchers handle. Es ſei die Notlage, der Leicht⸗ 

ſinn oder die Unerfahrenheit deß andern außgebeutet. Eine 

Notlagc dürkte allgemein in Ernährungsfranen angenommen 

werden. Der Vermögensvorteil müſſe aber in einem auf⸗ 

fälligaen Minverhällnts zu der Leiſtung ſtehen. Der Sach⸗ 

verſtändigne moͤge unn die Frage beanlworten, ob dieſer 

MWuchrr hier vorliege. Der Sachverſtändiae lprach ſich dabin 
aus, daß der Preis kür die zurlckgebaltene Kleie getroſt mit 

1,80 Mk. angeſetzt werden könne. Bei elner ſo gerlngen Au⸗ 

wmahlung lei die Kleie eine aute und weithe. Er teilte meiter 

mit, daß bis jetzt algemein e Kfund Mehl aus einem Jent⸗ 

ner ausgemahlen worden ſind. Pieſer Saß ſei leßt aber auf 

9%0 heratßaeſept. Das Gericht kam zur Frelkprechung, weil 

nicht erwieſen ſei, ob die Angeklagten aus dem Bentner wedt 

Mebl andgaemablen baben, als ſie ablielerten, und nur, 

wenn ge mehr Mehl ausgemablen und rs für ſich bebalten 

hätten, läge Kucher vor. 
Dleſe Eutſcheidung des Werichtes äberßeht damit vol⸗ 

kommen, daß die Angeklagten ſa, wie ſie lelbn zugeben, bie 

Klele für ſich zurückbehalten haben. Purch dlele Kleie, für 

dle der Sachvertändige einen Greis von 150 Mk. fur nicht 

zu hach hleit, iſt der Mabllobn in dieſen Fällen dech ungtrelita 

aufeine wucherliche Köb“ getrieben. Der ſereiloruch in daber 

püllkommen unverſtändlich. Bald ſcheint es ſo, als wenn die 

Gerichle Uberbaupt Angn haben, ſemand wegen Wuchers du 

beſtrafen. Dleter Ball lan ledenfallt dazu klar veung. 

    

Non der Straßkenbahn überfahren und getstet 

wurde Donnerstag abend gegen 467 Uhr der 54 jährige 

Arbeiter Jultus Miſchkowakt aus Brentau. Der be⸗ 
dauerliche Unſall ereignete ſich auf der Strecke Broſen⸗ 

Langfuhr in der Nähe bes ſtädtiſchen Friebboles. Der 

Ueberfahrene befand ſich anſcheinend auf dem Wege 

nach Neufabrwaſler und iſt beim Ueberſchreiten des 

Bahnkörpers zu Fall gekommen kurz vor Herannaben 

eines Straßenbahnzuges. Der Wagenflbrer erklärt, 

daß es ihm nicht möͤglich war, den Wagen rechtzeitig 

zum Halten zu bringen. Der Vorderwagen fuͤbr über 

den Mann binweng und ſchnitt ihm beide Unterſchenker 

ab. Der Tod trat auf der Stelle ein, da dem Berun⸗ 
glückten noch der Unterleib aukgeriſſen war. 
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6 Jahre Zuchthaus für Kinderausſetzung. 
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Das Schictlel eines nuebeltähen Küinbes. —8 

Weaen Wiordes hatte lich Nreitaga der Arb iter German 
Döring aus Bretiſelde vor hem Schwurgericht zu verant⸗ 
worten. Nach der Uuklage ſoll D. am 17. Julti d. 6. bas 
1 Monuec alte Rind des Dienſtmädchens Gertrtund B. vor⸗ 
ſätztich und mit Ueberleaung ertränkt baben. Det Mngetlagte 
ktebt im 52. Lebensjabre. Er wurbe von dem Mienttmüäbchen 
els Vater des am 19. Märs geborenen Kindes bezeichnet. 
Seine Vaterſchaft wurde ſedoch nicht erwleſen, da bie V. auch 
mit anderen Männern in Beztehungen gehanden daden fall. 
D. wlll trotdem die Aßſicht gebabt baben, das Mäbchen zu 
heiraten, das Kind ſei ihm dabel nicht im Wege geweſen. Er 
zablte auch freiwillig Unterbaltunasbeiträge für bas Kind. 
Im Jult ergaben ſich Schwieriskelten bel der Be⸗ 
ſchaffung einer neuen Pfleseſttelle far das 
Kind. Für das Dienſtmäbchen bejorgte er am 16. Juli bei 
einem Veſitzer eine Stellung. D. beoteitete die F. in die nene 
Dlenſtſtelle nd nahm auch das Kind mit, um es irgendwo 
unte Aubrinczen. Er ertielt aber Bberaltalſfcltatae 
Antworten. Unterwegs tennte zich der Nudgeklaate von 
dem Mäb hen und ging mit dem Rinde allgu welter, an · 
geblich, um noch eine in der Näbe wo Wamille auf⸗ 
zuſuchen. Um anhberen Tage wurde bas Kind tot in einern 
Abaugsgraben aufgetunden. Die UAnklace nimimt an, baß L. 
dal Kind aßſichtlich cetöter basr, weil er ketut Unterkruft 
für das Kind finden konnie, Der Mnctklagte bei ber 
Vernehmmng durch den Oberlandlcger erklüärt, Paß er bas 
Sint in bas Waffer arworſen, uns es gurtſchen dem Schilk 
nicht aleich unteratus und ſchrie, mit dem Regenſchirm unter⸗ 
getaucht habe. Vor Gericht widerrlef D. bas Gehünbnik. 
Er dabe das Rind en den Schilf der Grabent celcat, um ſic 
aub dem nahen Waſtdans ZSigaretten zu bolen. Daß Rirs 

babe er dorthin nicht mitnehmen wollen. Uls er wieber 
zurückgekommen ſel, ſet das Rind tot ceweſen. Bel ber Schll⸗ 
dernng des Hergauges verwickelte ſich der Angellaate in 
Widertiprüche. b 

Den Geſchworenen laa die Schulbſrate euf Rer“ ver. 
Die Schuldfrage wurbe verneint. Dacecen wurbe D. fär 
ſchuldig bekunden, den Tod des Kiutes burch ſetne Aul⸗ 

ſetzung verurſacht zu haben. Das Urteil lautete aufe6 Dabre 
Juchthaus, 

eolriſchaltsbelhilfen für die Angeſteilten der Werſt, 
Durch die fortwäbrend freigenbe Teuerung veranlaht, 
ſind die Angeſtelltengewerkſchaften an die Veitung der 

Danziger Werkt herangetreten, um die Zablung etner 
Wiriſchaftsbeihlife an öie Angeſtellten zu erwirken⸗. 
Nach langen Verbandlungen wurde folgende Veretn⸗ 
barung getrotfen: Die Iu den nacht erbalten = Vroz. 
des Juligebalts, ferner in den nächſten Tagen 20 Proz 
des Septembergehalts als Nachzahlung für Sertem⸗ 
ber. Dieie Gebaltsnachgahlungen baben kemen Ein⸗ 
flutk ant die Feitletzung den Oftobergebalt. Wie wir 

unterrichtet ſind, zabli die Werftlettung am 1B. b. Nis. 
dlefe Kätze in einer Summe und nicht, wie vereinbdort, 
in zwei Raten. Die Septembergebäülter erpöhen ſich 

dadurch um zirka 83 Prozent. ů 

Beſchaffuugübeihilſe lär Kleturentuet. Mie bas Bobl⸗ 
ſahrtsamt in der beuttgen Rummer unferer Zeitung bekaunt⸗ 
nibt, loll an dedürftige Kleintentver eine elnmalice Ba⸗ 
ſchafrunasbeihllfe gezablt werden. Die bevüritigen Klein⸗ 

rentner baben dietertald Unträce demäß ber Belenni⸗ 

machung zu tellen. Hür ete Iuvoltden⸗, Mnafakl-, Mitman⸗ 
und Waiſenrentuer, dle edenlals eine Beſchaffanurbesdiüſe 
erbalten ſollen, troeht belondere Bekanntriachmg. 3 

Lün leler in Stabtibeaser. Wie BolkPhuahnt 

wiederbelt die im Vrüblahr veranſtaltete, etudruckhvolle, 
künſtlertſche Lons⸗Keier infoltze vieler Rachtresen am 

Sonutug, ben 22. Oktoder vormetttats 11 Ubr im Stabt⸗ 

übeater, Es wird eine reicht Auawabl aus dem empftndungs · 

ſtarken Schaſten dieſes vor achtJahten im Weltkracge ge⸗ 

ſellenen bellesten Woltz- und Heibebichters grttru. Kls 

Mitwirkende ſind gewonnen: Schriitſteßler Wikttald Oman⸗ 

kowsli (Wortrag: Hermann Löuß, der Dichter und Menlch), 

Stadttbeater-Schaulpieter: Corl Kilewer (Sonß-Lieber zur 

Laute), Fricsa Regnals und Nerdinaus Wenert (Wegilattr · 

neu). Näberes über dieſe warm un einpfeblenbe Beran ⸗ 

halkung üinden unſere Leſer im beutietn Anzetaentrtl. 

Stablihestet Panzis, Wocheuſpieiplan: Seuntag⸗ 
den 15., vormittags 11 Uhr: 2. Uiter.] Morgenfeler, Beru- 
bard König: „Aus eiguen Werken“, Xbendt ? Uhr: „Dle 

iupise Guüüwe“. Montes, abends 7 Ubr (& 1½ Katt „Dibelio“;: 

„Die inſtigen Weiber von Windſer“. Wienbtag, abends 
7 Uibr (G Y: „Der Nulkan“. Mitlwwuch, abende 7 Mer (D ½: 

„Berrat', Donnerstag, abends 7 usb- (E P: „Sratiglla“. 

Greitaa, abends 7 Uhr ( U): „Indeborg'. Sonzabend, 
abends 7 Uhr (e p): Die lußtige Witwe“, Wonnias, abend! 
7 Ubrt „Kidelto“, ver in zwei Alten von Lubwia vau Beet · 

boven. , 
In Epilhelm⸗hester bat das vorzarliche Oktoderprb⸗ 

GKramm mit ſeinen erſtklatſlgen Aitraktionen weiteren arräen 
Erfolg. Otie Keutter iß nach wie vor Lieblint ber fers Kr. 

und findet allabendlich ſtarken Mpplans. Ar bat ſetn Re⸗ 

pettolr geändert. Capiain Frohn mit ſeinen Seelbwen ilt 

als Zierde des Progromms noch erhalten, unb R en wirklich 
beachteuswert, eine ſolche vorzitaliche Dreſtur in . 

Sonntug begtunt d' Vorſtellung um ves Uür. Vorverkauf 
von 11—1 Uhr au der Theaterkaſſe. ‚ 

Siahitheater Zoprot. Sonnias: „Drauenkenner. Dieus⸗ 
taa: „Die lultigße Wilwe“. ů ů 
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anggsltch von Ginbrechern id Mäilltonen Meichsmart as, 
Milflonen polniſche Mark geſtobten. Du ſedoch der deinßenbe 

ichk beſteüt, dutz ber Einbrutz ſingtrrt iß, wurden fümt. 
llche Beamte der Mebanſtelle verbaftet.⸗ 
ius der Fremdenltalon ausgetiefert. Ende September 

tyeh wurde in der Lintenſtraße ſu Berlin der Geldverleiher 

Ler Nontuwvercin alt Preistegnlalot. Die vpretsreon⸗ 

lrvende Tällätelt, der Ronjnuipereine, von den Oänblezn 
nν eillichen Gxlluden immtr wieder in Aßrebe geſteh! 

Wind Fürih die Tattachen irimer wirder hewitten.-Hallle ck. 
nruer Aemelä. Ter Konſumpereſn fur vübel und Uin⸗ 

Aus 
ů en, L. 

ünei einem Flelſchermiiſler De ein-; U „ein 
in Bahlung gegoben, ber dann blötzlich verſchwunden war, 

             U
 

Das ver⸗ 
Die Ermittlungen nach 
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heuend., Lersbfſentlicht. E Preismittellungen. 

anlgſite Nie Händler, ihpte 

arfandt“; „Ter wuntumnerein hat die 

Aebenkalls anerrent durch die Nerbffentlichung der Lubecker 

Kaufumpexeltts geben zohlreiche Janfleute von einer nanzen 
Můeihe von Küsnialmaren nuch ihre letiaen MPreile belnunt. 

Merglelt man nun die var einigen Enaen gefort erten 

Ayeiſe mit den in der Bikanntmachüng angenrbeuch, iu g. 
llh leilweklle ein koleſffaler Preisrüttaana. Es 

nurde zum Weiſplel noch am Tunnertiaa nerjanat kür 

„Eprufruünk“ „2 Mark, Jetzt 28 Mart; lür Zucker 79 Mark, 

leßt is Movl. Rür mich, der lch um laulenden Bubltrum 
gahle, ii birler Rretsrücgang äuthern angenrhbm!“ atuch 

Mele andere Vente wurden ſtittia, weil noch am Taac vor 
dem Eriheinen den Anſerats des Konſumpereins weit 

Abere Preiſe gelorbert murden. Man kaun zu dem gleichen 
Grgebuls, Ras her Reamte in Malente audeutete: Per Ron, 

Aumperein bat dle Preile reaultert! Nieler hat zudem durch 

Rroheräute ſeftlachtellt, doß aent Maren, non denen acht Pfund 

beim dtamer R, z7 Marl koſteten, betm Konlumperein 
Ant ahn arf bedineten, neun Waren beim Krämer B. 
LHEο Mart, eim Mynſumperein Mudoe Mäart, neun Maren 

beim Nrômer N. d4eh Mart, hoim Kunſumnerein zogo Murk, 

DAn ſind erhobtiche Unterſchtedt, die den Rerprauwern 

eimnrn. mo tirs Titterrien am behten gewohrt werben. 

GεoAttine Mohnnnggelubrecher, Tie Nrenner Emitl 

Myrtn und Mar Teſchner in Taulin weren ſtelenlas und 

Krreinintex uch gur BRegehung von Eilnbrüchen., Mit Stemm⸗ 

eülen, Plelrüh mus Klenplaterne aukgeritket alngen ſie an 
vis „Atßeit“, Kuf dem Namm tbrachen ſle abends in etne 
Wohnung ein, in ber nlemand zu aule war. UHlt ſie das 
Tchreihottit erbrochen hatten, fehrte der Beſtser der Wob⸗ 
uhn heiw und fand die Mohnung pilen. Er rlef hinein, 
erhlelmaber keine Antwort. Mit er vicht machen wallte. er. 

UOl echen Schlag auk den Kopf, und ein Einbrecher liet 
anoh. Dtir Reſider rlef nun um Kilfe und nahm die Ver⸗ 
sölguag anl. Es gelana der Polizel, den Nlüchtigen zu er⸗ 
grelten und den onderen im Kaule unter einer Treppe vor⸗ 
anlinden. Mom gemeinſamen Schöffengericht murde ſeder zu 

1% Kahren Kuüchthaus wegen Einbruchsdiebſtahls ver⸗ 
Mytvilt. 

Ner Aulernatlenale Artitenverband „Eicher wie Fold“ 
veraniloltrt am nüchſten Sonnabend, den 21. Oktever, abends 

uun Uhr im Wilbelm-Theatr? zum Behen der Alters⸗ 

ürlt und der Kannerkulhr eln Peß, betitelt „Eine 
Nallnacht in Sicher wie Jolt“, Tanz, Vortrane, Tomdola 

und andere Beiuhigungen ſinden ftatt. Kair verweiſen ank 

die Klutzeine. 

    

Otra. Fahrrad, Diebfabl. Der Arbelter Paul B. 
zah in einem Flur ein Fahrrad Kehen, nahm es heraus, feste 

uich darauteund kuhr davon. Das Mad batte einen Wert von 
Thι Mr. Nor dem gemeinlamen Schülfeugericht in Danzia, 
wo er ſich nuter der Anklane des Rückiandiebtahls zu ver⸗ 
antworten hatte, entichuldinte er ich mii Trunkenhbeit. Er 
habe das Mad als verloren melden wollen, Daß Gericht ver⸗ 
urtellle ibn wegen Rülckſulldiebſtabls zu 1 Jahr Gefängnis, 

Eltvpa, Agabe perblililgter Sopeilekartoſ⸗ 

feln. UAn Haushaltungen, deren Geſamteltslommen im 
Moutt Septemper 1092 bis zu 5000 Mik. betragen hat, werden 
Ut thilligte Sprüictartvifeln abaengcben. In welcher Menge, 
zu meichem Preiie und wann die Albaabe erkolnt, wird ern 
fväter belauntgearven. Irder Haushalt hat eln Antraas⸗ 
brmulat auszuii nud bik ‚pateſtens Dienstag, den 17. 
Otipber d. Ja. im methaule (rlefkatten) abzulleſern. An⸗ 
trögsſergulare werren im Erwerbalofenbureau (frühere 
Myllzerwache! iit den Pienttſtunden von 9—1 Ubr aus⸗ 
gtatken. An Srmenaeldempfänger werden dort 
übiprt Gutimeine ſur LNartoffrin und Kohlen ausgegeben. 
Die Kohlen ind voum Ganmerk abzuholen, und zwar in der 
„ieit nan 10—12 Uhr vormittaas und 1—3 Ubr nachmittags 
iu iplaenden Tagen: Bruchſrabr A— am Montas, K— 
ahn Tiendiag. — Miltmoch. 5—3 am Nannerdtag. Die 
Krrinfiein werden äterr oushegeben. 

    

     

     

  

Der Büttnerbauer 
Roman ven Wilhelm von Polenz. 

reiſe aletchlalls bu-ch Inſerat 
brkänMMren. Ein Menutter, der alfentot al vorgleichen 
IVü un Bebachten golorni hal, ſcyyricb dgxauf in einem „Ein⸗ 

relle re. iliert. 

  

Let Dia Kaulerln den 10 000 Mark⸗Scheln zurhfgebracht, 

wit her Vindehe, baß ie ihn ban E Ein gus Verſeben mit⸗ 
gaenommen habe. 

Aüntgsberg. Maubüberfall. Als ein Won⸗ 

teur ſich nachis auf dem Heimwege bekand, wurde er 

aom Naſſen Garten plbtzlich von mehreren Männern 

überfallen. Einer der Räuber entriß ihm ſelne Brlef⸗ 
taſchr mit etwa zöhh Mark und olt Taſcheunhr. Am 
Verlauſe des Rlngens gelaug es jedoch dem llober⸗ 
ſallenen, ſeine Sachen wieber an ſich zu reißen. Als 

Strahenpaffanten herbetkamen, ergriffen die Täter dlie 

Klucht. Giner von ihnen konnte dem Polizelgefänanio 
ungeführt werden. 

Cöntttanbt. Ein pedauerlicher Uungludsfal! 

ereignete ſich in dem benachharten Altklrch. Per 17tährlge 
Sohn des chmledemeiſters Kowall ftel lo unglücklich von 
einem Schuphen, baß bder Tod auf ber Stehle eintrat. 

Zobanulsburg. Eſenbahnertod. Als der Sta⸗ 
Uonsouffeher Viſich dem Zunſpüörer eines berelts in Bewe⸗ 
ming befindlichen Zuges ein bringendes Schrißiſtück mligeben 

wollle, fam M. ſo unglitelich zu Fan, daß er unter die Räder 
des Zugen gerlet und auk der Stelle iul war. 

MWaragrabowa. Zu Tode geauetſcht wurde oul dem 
Bahnhof der Arbeiter Wonkenat, beim Ankuppeln einen 

    

  

Malchint. Der Verunglückte bintertäßteine Frau und fünf 
Kinder. — ‚ öů 

Swinemtülnde. Ueber Nord gaelprungen und 
ertrunken. Waßhrend der Gahrt des Dampfers „din“ 
non Villau nach Swinemünde iſt etwa dret Stemellen vor 
Jerahöft ein Naffagter Uber Bord gelprungen und ertrunken. 
Wie wir erſahren, iſt der Ertrunkene ein Beamter der 
Sitherheiltspolizei in Gumbinnen, namens Thiel. 

Stettiu. Strelik det Bötlicer. Nie bei den In⸗ 
nungemeiſtern beſchäftigten Böttcher ſind in den Ausſtand 
getreten. Grund hlerzu war die ablehnenden Haltuns der 
Meiſter zur Forderung der Gehllſen auf Erhöͤhung des 
Stundenlohnes. 

Pr. Stargarb. Erplotion im Gerichts⸗ 
gebände. Als im Kreisgerichtsgebäude ein 
Splonagoprozet gegen augebliche bolſchewiſtiſche 
Agenten ſtattfinden follte, bot der Verhandlungsſaal 
einen ſonderbaren Unblick. Die Reſte des grohen 

Kachelofens lagen im ganzen Saale verftreut umher. 
Sofort tauchte der Gedanke anſ, daß balſchewiſttiche 
Agenten ihre Hand im Spiele baben könnten. Es 

heizen des Clens verurſacht worden iſt. 

Landsbera. Elfenbahnräuber. Der anfangs auf 
cinen Ranbmord zurückgekührte Leichenfund an der Eifen⸗ 
bahnſtrerke Landsbern—-Berlin hat eine weſentlich andere 
Urfache. Vor eintger Zeit gab der 21jähr. Alfred Zimmermann 
ſeine Wohnung in Werlin auf und äutzerte ſeiner Wirtin 
gentnüber, daß mer von jetzt ab mit mehreren Komptiiecen, 8! 
ekwas davon verſtünden, fahrende Etiſenbabnzüne berauben 
wolle. Von da ab kehtlt ſede wettere Spur. Ueber die eigent⸗ 
ütche Todesurlache herrſchen noch die manniafalttaſten Zweit⸗ 
ſel, die erſt durc hle Obduktton der Leiche geboben werden 
kbnnen. Waßhrend man in erkter intc ſeinen Tod füür einen 
Uuglttcksfall hält, erſcheint nicht ausgeichtoften, daß r von 
ſeinen Lomittcen von dem fahrenden Zug heruntergeſtoßen 

Aus aller Welt. 
Schweres Mutonnglück. Zwiſchen Bad Loden und Cron⸗ 

berg im Tannus ſtürzte in einer Kurve ein mit nenn Per⸗ 
ionen beirtztes Automobſl in einen Graben. 
Frankturt ktammenden Inſaſſen wurden auf der Stelle ge⸗ 
löltei, ein vierter wurde ſchwer verletzt. 

Ein flugterter 200⸗MIlionen⸗Diebſtahl. In der Reben⸗ 
ſtelle der palniſchen Tarlehnskafſe ln Künigshulle wurden 

  

   

Schönberser zuckte die Achfeln mi: Verbriethlicher Miene. 

wrechend: In genenwrtiger Seit anf Grund und Boden 
weld zu borsen, lei beben Jest wo Eukhaltationen an 

  

    

E Verſammlungs⸗Anzeiger 

ſtellte ſich jedoch heraus, daß dio Erplokton durch Ueber⸗ ! 

Trel der aus S,: D. Zoppot. 

ů Erneſtin⸗. 
Danz vegann er mi belegter Stimme, etwas anſtoßend Vorrecht. 

Enheimann ermordet und beraubt. 
dem Täter blteben zunecht ergehnislus. Erſt noch elnem 
Jahre land dir Kriminalvolizel bei elner anderen Mord⸗ 
facht bie Epur ber Möürder des Eugelmann. Der Oanpt⸗ 
täter, der Stellmacher Vieſegaua, war inzwlſchen In die 
Wremdenlegtun eingetreten. Dem Untrage anf Kuslieſe. 
runnd des Mürbers ſnurde fiatigege den. L. wurdt auz 
Afrifa in das Uutertumunasarſanants noch Verlin gebracht. 

Lirobeld Aiel ln Möten, Mei elner Wülmaufnabme, die 
in Rüdersdort Uattland, wurde der Filmſchanſpieler Harry 
Piel in eine geſchloſteue Taucherglocke gelperrt, die mit ihm 
ins Waſſer vetlentt“'wurde, Ald die verſenkte Glocte wieder 
hochgemunden und an vaud gezogen werben, ſollte, riß das 
Drahtleil und ble Glucke verſank, wobel ſie ſich mit Waſſer 
füllte. Cs gelang Miel tm letten Moment, den Boden aufzu⸗ 
reiken, unter dem Rande durchzuſchlüpken und an dle Ober, 
flache au ſchwimmen. Das Heben der gelunlenen Wlocke dau. 
erte faſt zwel Etunden. ö ů 

1 80% 000 Menſchen obdachtos. „Matin“ meldel auß Kal ⸗ 
kutta, dal nach der ungeheuren Ueberſchwemmuns in Nord⸗ 
bengallen etwa 1 50 Mh Pieulchen obdachlos geworden ſind. 
Dle vpm Waſier überflutete Fläche briraäͤgt mebr als 1800 
Qundralkilometer. Biater ſind nur wenige Menſchenopfer 
zu beklagen. Dagenen flüchten ſich Tauſende gus ber jett 
bun Hungersnot bedrabten Zone. Dte brittſche Reaterung hat 
große Oilſsorganiſationen eingeleitet. ů 

Nom „Liebchen“ um ſecht Millionen Mark beſtoh· 
len. In einer der letzten Nächte machte ein unbekann⸗ 
tesb Mädchen einen Kaufmann, der in der Deſſauer⸗ 

   

Straße in Berlin ein möbliertes Zimmer innehat, 
beſlnnungslos und verſchwand dann mit deſten Geld 
und Wertſachen, unter anderm einem Kreditbrief ber 
Nationalbank in Bonſton über 2000 Dollar und einer 
doppelfapflinen goldbenen Herrenuhr, die A. G. gezeich⸗ 
net iſt. Der Beſtohleue büßfte im ganzen über 6 Mil⸗ 

ltonen Mark ein. 

Ein ſchweres Zugnnallick ereignete ſich auf dem Bahnhof 
in Alzev. Dort enigleiſte ein Wagen eines Perſonenzuges 
der Strecke Alzey—Worms. Der Wagen wurbe zertrümmert, 
drei Perſonen getötet, eine Frau und zwei Kinder ſchwer, 
ſechs Perſonen leicht verlettt. Ueber die Urſache des Ungllicks 
ſtebt noch uichts feſt. 
  

U⁰⁴ 
Innalozialiſiengruype. 

Sonntag, den 15. Okt.: Beteiltauna am Elternabend 
Lannfuhr. Trefſpunkt nachmtittags 37s Uhr am »eim, 
Spendhaus. Morgens 8 Uhr: Treffen am Heumarkt zu 
einem Spagiergang. 

Verrin Arbeiterlugend Danzig. 
Rundgang um Danzis. Treffen 

Nachmittans: Beſuch des 
Gemelnſamer Abmarſch 

Sonntag, den 15,: 
Uhr am Volkstagsgebäude, 

Lungfuhrer Stiftungöfeſtes. 
o Uhr vom Ollvaer Tor. 

Vereln Urbeiterſungend Jangſuhr. 
Sonntag, den 15, Oktobar, morgens 7½ Uhr bel Kreſin, 

Brunshofer Wes: Generalprobe zum Stiftungsſeſt. 
Arbeiter⸗Radlahr⸗Berein „Vorwärts“. 

Sonntag, den 18. Ott,: Abfahren, verbunden mit Buchs⸗ 
jasd. Abfahrt 2 Uhr. Nachmittags § Uhr: Herbſtvergnii⸗ 

gen bri Derra, 
Breireliglöle Gemelnde. 

Sonntaa, den 15. Ott. vormtttaßs 10 Uhr, Vocnenpfubl 
Ny. 16: Erbauung. Pred. Siegmener. Thema: Du ſolſſt 
nicht falſch Zeugnis reden. 

Dienstan, den 17., abends 7 Ubr, im Lokal Kamlin, 
Beraſtraßſe 1: Mitoltederverſammlung. Tagesordnung: 
Vortrag des Gen. Brill. Abrechnung vom 8. Quartal. Ver⸗ 
ichindenes. ‚ 

     
    

   Säümtliche zu dgleichen Teilen und mit gleichem 
Dahinter kamen immer neue Schuldpoſten, unter 

dlefen Ernm Kaſchel mit ſiebzehnhundert Mark. 
Der Mann im vehnfinhle faß da mit der ihm eigenen 

  

verdroſſenen Miene und notierte ſede Biffer, die ſich von den 
zanenden Dipen des Alten losrang, mit kühler Ruhe. Weder 
Staunen noch Erregung ſchien ſih in den Fleiſchmaſſen 
dleſes gednuſenen Gellchtes ausdrücken zu können. „Iſt das 

ser Kagesordnung ſeie die Banern noch öfter pleite 
machten ols die Induſtriellen. 

„Fur den hier garantiere ich!“ rief Vartallamitz. „DTas 
tit einer vom alten Echrot und Korn. Der iſt durch und 

1583 (Nachdruck verbolen.) 

Cene längerr Myvie tutſtand, wahrend der Darraßomie 
TDnun lachte er auk einmel laut aut, und 

   
     

        
Letvonnt herc'te. 

den Äuhern Kühniſch vin der Sette anblickent, immer den 
Hiirkr om hr, xlef er n den Ferujprecher: 

„Ter Kalfer braumt chn, dringend. Keinen Maematten. 
zuch was! Miſt mriam ane! — Wie) Is beſoll. Wir 

nauchens in Kinpe, Ralurlich. nicht! Ker. Kaſ⸗ 
ſer lit naſb mechulleh, Web dit 9. Stchon! Bringt 
ihn. Auf Wiederſehen. Ecluß!“ 

„Das ninnt man Telephon oder Ferniprecher, mein Lie⸗ 

    

  

   
    

  

Mon mufle nun zu Herrn Schruberger achtu, meinteſer 
Uins uötiaſe den Mauern zur Tur. 

PDas Krebit⸗ und Rermitiinnashartau von Afiber chen 
las ame ren Gude der Sradt, rbenialls in rintm 

Hürkallanatz trareaber nicht in do 

Vüuin 

  

   

  

     

   

  

    

       
   

       tter Marn, Lahltosiig, Ii areätn 
nus tieien Hößhlen ber ble gebonent sine 

a* unn etucrr vraßten Eulc gaben 

verger!“ 

Dinwe. 

  

      

      
    
           
   
   

deerch foltd?“ Dabei läſſcheltr er den Bauern. „Waß? der 

elber Isidor Schönberger blieb bei leiner Ablebnung. Er 
habe zu piele ſchlechte Erfahrungen gemacht in der letzten 
eit. Dabe jeine Zinien nicht erholten, ſei bei Zwaugsver⸗ 
neigerungen ausgeſallen und um ſein Geld 
worden. 

„Wenn ich Ihnen ſage, dak der Mann Ihnen ſöcher ih! 
„enn ich mich mit mitinem Ehrenwürt für Herrn Büttner 
verbürae! Sehen Sie ſich den Herrn doch bloß mal an, 

crt fieht der auk als ob er uns Schaden machen 
   

   

  

  

ie ſtebt die Onvolhe!?“ fraate Scnbuberger, der im 
lasß zum le nen ſeinrs Geſchättsfreundes 

EE Auhr 
Tarauf kammt'e hier aur nichl an““ vrier Kotrahomist. 

einem Gute von uber amelhunberl Moörnen beſlen 
Ena⸗ 
—— 

     

  

            ii tie nernudig frante SWönbeverr. 
uder batie in“, erklarts jowir „Ter 

Weil er daa Celd tia Geichaft Brauchl. 
errüldt jein, der Herr, Nan er ſo'ne Sppotkelf 
Stien Sie pträannniz. Schonberger., g6eben At⸗ 

  

  

   
   

      
   
       

alles?“ ſraßte er, als der Bauer endlich ſchwieg. 
macht uns nicht bankerptz, nicht wahr?“ —* 

betrogen ich IAhnen geſagt, Büitner! 
ein edler Mann! 

Woyten. 
Mitr Schau trun 3 

  

Lie Hupnihte ut teincher.“ Pfhg. 

      

    
     

Der 
Büttnerbauer belahte. 

„Ste lollen das Geld haben!“ war alles, was die belegte 
Stimme darauf ſuagte. 

Darrußowis ‚prang von ſeinem Sitze auf. „Wat habe 
Mein Freund Schönberger (ſt 

Eehen Eir, er gidt bas Geld!“ 
„Wleylel hat Ihr Uruder Proßent bekommen?“ fragte 

Schönberger. 
„Aier Urozent“, erwiderte der Bauer. 
„Mein Satz iſt künf, bet pierteljährlicher Kündigung“, 

Wens ich ſagt, er in gut, dann itt er ant!“ meinte Achbnberger. 
Dem Mütinerbauer fiel ein Stein vom Herzen bei dieſen 

Er batte gefürchtet, man werde ganz anbert Bro⸗ 
E non küm fordern. 

en Ste, wos ich geſatt habe!“ riei. Ho-rafowitz, „was 
Mann Schönverger üt! Fünf Prozent nimmt er 

Sie haben ein glänsentes (eichäft nemocht, Büttner!“ 
Ter Bauer fing an, das ſelbſt aun glauben. In ſeinem 

bllckten emllie zeate üch Dankburkeit ſür den Mann, der 
ů Aher Woöt hetzulleu halte. Er ſchritt unbeholken 

Sor Süumberzen zu und pflanzte ſich vor Ihy 
erariſf er bie weise, welte, mit pieten Ringen 

te Dand ded Mannes und drünte ſie unt ſeiuer 
rüten Bancernauß. ich bedbank mich och, Herr 

„ich klog zurinen uicn Tantkl. Und⸗bezahl' 
liebe Moz) Sir bun mir une druße Sürge ab⸗ 
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cbänterger betrachtele lUun mit demſelben miß⸗ 
m Ansdruk, den er für ales auf der 
üich uicht In Baklen ansdrücken ließ, und 

nerllichem Kigen ſeines ſchweren 
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Äüi 
K 5 Dund fleisige ? 

Berechtigtſ 
kol“ glofſtz 
uzöger 2 85 

»Relnere Puchs als? 
D* naice Abichted nü 

blterte. n einmol 
„üvrach e ü vuicdt me, 

vöhhnpb,, Heßun Dtu Worrrlegszeit ber derung Aunbaft on ich ſein, hoho, 
Merfeißtsiasnuagaven das 

25J,ů jache 
ü Emährnng, Wo 

Jenchtungefowie fülr Wrrleidung zua 
wWihen im Geptamber ühe Steigeſn 
dte Morkrtegszeit, 

Alr. dle: elngeinen; Kreiſtaatg 
rung der. Teuernnashahlen wie 
inm Mrozent, Kalthof 7D Prozent, ſit 
bit Prozent, Tlegeuhof 6s3 Pr 

Tor. Vlarkſturz in beu letzten 
teren' erhlicbe üg der Le 

305 Und 

böglelch 

Merbandes deilen ſich d. 
Vatr Molallinduſtrie 3 

Rlempner, Heion 8 
100 Maäark. 

Eltktrymputeure und Sei 0⁰ 
Gulſchew n. Go., i abrft 
„Lohb 40. Vro. Wi et dinſ, 
Sulase, ins aeſamt EOED Mt. 

Danzieer“ 06 0 Kenbahy 
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